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t Hierzu drei Heilagen.

S h S
früh Friedrich Schleiermacher. Schlacht verlieren würde, und darum zitterte ich vor Unwillen, daß
er. Fortſetzung und Schluß. man das Schlachtfeld nicht mehr in der Ferne ſuchte aber die fürchter
Das Unglück des Vaterlandes vertrieb Schleiermacher aus Halle, lichen Unordnungen, die hierauf gefolgt ſind, und die allgemeine Muth

der nur, um ihn der unvergeßlichen Schaar der Erneurer des preußi loſigkeit, ein glänzendes Beiſpiel abgerechnet, haben meine Erwartung
t. hen Staates theils durch die großartigen Reformen des ſocialen übertroffen. Nur der König freut mich und ſeine Beharrlichkeit.

Abens, wie des Gemeindeweſens theils durch die intenſivſte Geiſtes Wahrſcheinlich iſt doch alles Bisherige nur der Anfang; der Kampf
dung des heranwachſenden Geſchlechts zuzugeſellen. Was er auf wird noch viel tiefer eingreifen müſſen wenn wirklich Heil und Leben

t meine m letzteren Gebiete gewirkt, wie er mit unablaäſſigem Eifer die Grün aus dieſer allgemeinen Zerrüttung hervorgehen ſoll. An dieſe ſchöne
Wolf iüng der Berliner Hochſchule gefördert und die Beibehaltung altbe Hoffnung halte ich mich und auch der Tod ſoll ſie mir nicht entreißen,

währtetr Formen bei ihrer Einrichtung durchgeſetzt, wie er als Mitbe wenn ich ihre Erfüllung ſelbſt nicht erleben ſollte. Für jetzt bin ich
ſather der höchſten Schulbehörde in Gemeinſchaft mit Wilhelm von ſo übel daran, als man ſein kann, auf das armſelige, unthätige Leben
Humboldt und F. A. Wolf für die Umgeſtaltung des höheren Schul eines privatiſtrten Gelehrten beſchränkt ja ſelbſt auf die Dürftigkeit,
weſens thätig war, iſt bekannt. Ganz beſonders aber bewährte er in die zu ihrem Looſe mit zu gehören ſcheint, Kanzel und Katheder für
der ungeheuren Bewegung des Jahres 1813 ſeine Vaterlandsliebe durch mich verloren, die Univerſität auf der mir ein ſo ſchöner Wirkungs
ſein begeiſtertes Wort und durch thätige Mitwirkung zu jedem der kreis aufblühte, ganz zerſprengt und in der That wenig Hoffnung,
gießen Sache förderlichen Werke ſah man ihn doch auch gemein daß ſie wieder hergeſtellt werden ſollte, ſo lange unſere Gegend im

e. nach ſchaftlich mit Fichte in den pikentragenden Schaaren des Berliner feindlichen Beſitze bleibt. Denn der große Eroberer ſcheint Halle recht
er Tod Landſturms ſich in den Waffen üben in einer ſo belebenden und gründlich zu haſſen, und wenn dies nur darin ſeinen Grund hat daß
Vitrwe zündenden Weiſe, daß ihn Scharnhorſt für ſeinen treueſten Mitkämpfer unſere Jugend ihm kein Zeichen der Freude, ja guch nur der Be
n im klärte Wie tapfer und ſelbſtbewußt eben ſo fern von dem ver wunderung gegeben, ihr ganzes Betragen vielmehr das Gegentheil an

im endeten Uebermuthe der Einen wie von der ſchlaffen Verzagtheit der zeigte, ſo kann es mich doch eigentlich freuen. Nun, ich denke, Gott
en Pnderen, er ſchon dem Ausbruche des Krieges von 1806 entgegenſah, hilft mir wieder zu dem Wirkungskreiſe, ohne welchen das Leben für

hen wir aus einem am 20. Juni jenes Jahres in Halle geſchriebenen ich ſeinen ganzen Werth verloren hätte.“ Einen ehrenvollen Ruf
riefe an eine Freundin. Er ſagt: „Bedenken Sie, daß kein Einzelner nach Bremen, der damals gerade an ihn erging, ſchlug er ungeachtet

beſtehen, daß kein Einzelner ſich retten kann, daß doch unſer Aller ſeiner hoffnungsloſen Lage aus weil er es für treulos gegen ſeinen
knſeter Leben eingewurzelt iſt in deutſcher Freiheit und deutſcher Geſinnung, inneren Beruf hielt, das unglückliche Vaterland zu verlaſſen. Bald
weſter, und dieſe gilt es. Möchten Sie ſich wohl irgend eine Gefahr, irgend darauf ſchreibt er an Henriette Herz die ſchönen Worte: „Die Schick
Gott n Leiden erſparen für die Gewißheit, unſer künſtiges Geſchlecht einer ſale der Menſchen mußt Du etwas im Großen anſehen, dann wirſt Du
h. halb tiedrigen Sklaverei Preis gegeben und ihm auf alle Weiſe gewaltſam in der jetzigen Zeit nichts Anderes finden, als was uns die Geſchichte
ins in ſingeimpft zu ſehen die niedrige Geſinnung eines grundverdorbenen überall darbietet, daß auf Erſchlaffung Zerſtörung und ſterbender Kampf
d uns Volkes Glauben Sie mir es ſteht bevor, früher oder ſpäter, ein folgt, während deſſen, wenn auch nur eine Schlechtigkeit gegen die andere
i Ab algemeiner Kampf, deſſen Gegenſtand unſere Geſinnung unſere Re ſtreitet, die bildenden Kräfte des guten und die Tüchtigkeit des menſch
s den igion, unſere Geiſtesbildung nicht weniger ſein werden als unſere lichen Geiſtes ſich entwickeln. Jn der Geſchichte waltet überall derſelbe
ſtenden ußere Freiheit und äußeren Güter, ein Kampf, der gekämpft werden Genius der Menſchheit die unſichtbare Hand der Vorſehung und das
treuen muß den die Könige mit ihren gedungenen Heeren nicht kämpfen Thun der Menſchen ſelbſt iſt eins und daſſelbe.“ In Berlin hielt er,

n erhe können, ſondern die Völker mit ihren Königen gemeinſam kämpfen gleich Fichte, Vorleſungen ehe noch die Univerſttät eröffnet war, und
e ihre werden der Volk und Fürſten auf eine ſchönere Weiſe, als es ſeit wurde reformirter Prediger an der Dreifaltigkeitskirche, die eine Simul
Freun Jahrhunderten der Fall geweſen iſt, vereinigen wird und an den ſich tankirche beider evangeliſchen Confeſſionen war; er blieb bei der furcht
ſchönes jeder jeder, wie es die gemeinſame Sache erfordert, anſchließen muß. loſen Freimüthigkeit ſeiner Rede dem Späherauge der franzöſiſchen Poli
ch mit Kir ſteht ſchon die Kriſis von ganz Deutſchland, und Deutſchland iſt zei zwar nicht ganz verborgen, doch geſchah ihm nichts weiter, als daß
Thrä och der Kern von Europa vor Augen ich athme in Gewitterluft ihm und zwei Mitverdachtigten der Marſchall DOavouſt einmal eine

chmals und wünſche, daß ein Sturm die ſchnelle Exploſion ſchneller herbei Strafrede hielt, worin er ihnen ſagte, ſie wären notirt als hitzige Köpfe
t war ühte; denn an Vorüberziehen iſt, glaube ich, nicht mehr zu denken.“ und Unruheſtifter, ſo daß ihm das Ganuze ſehr ſpaßhaft vorkam, zumal
auch Im September jenes Jahres ſchreibt er „Jch freue mich auf den nun er noch den Dolmetſcher der Rede bei den Anderen machen mußte.
is wir doch wohl unvermeidlichen Krieg gegen den Tyrannen und habe große Die mehr noch von einer landesverrätheriſchen Reactionspartei, als von
in der Luſt an der allgemeinen muthigen Stimmung der Truppen und des dem fremden Gewalthaber veranlaßte Entlaſſung Steins entlockt ihm
gel be Volkes bei uns (SBeiläufig bemerkt, war damals nur an wenigen den ſchmerzlichen Ausruf: „Unſer guter König hat ſich überraſchen laſ

Orten ein ſo ächter Patriotismus und muthiger Bürgerſinn zu finden, ſen von einer elenden Partei und ſich zu einem Schritt verführen, der
wie in Halle.) „Mir iſt ſchon oft ſo za Muthe geweſen ein poli Alles aus dem ſicheren Gange, in dem es eingeleitet war, wieder her

ren üſches Wort laut zu reden, wenn ich nur die Zeit dazu hätte gewinnen ausbringt. Es ſtehen zwar noch immer treffliche Männer an der Spitze,
Wnnen. Auch auf der Kanzel laſſe ich dergleichen bisweilen hören, aber wer weiß, wie lange ſie ſich werden halten können gegen die ſchlech

en von wiewohl auf eine ganz andere Art, als ich es wohl von Anderen höre.“ ten die den König aufs Neue verſtrickt haben und ſo kann es ſein,
ir un Und als nun das furchtbare Unglück hereingebrochen und ſeine Wirk- daß das Vaterland zum zweitenmal an den Rand des Verderbens ge
ewigen ſemkeit in ihrer ſchönſten Blüthe zerſtört war, wie muthig ſteht er da führt wird, wenn nicht die beſſeren es durch Maßregeln zu retten ſuchen
ußeror doch immer noch der Zukunft entgegen. Da ſchreibt er am 1. Oecember welche immer auch ſehr mißlich bleiben. Mitten im folternden Schmerze
n herz 1806: „Welche fürchterliche Zeit liegt zwiſchen den letzten Worten, die eines Magenkrampfes, von dem er bis an ſein Ende häufig heimge

vir gewechſelt haben, und dieſem Augenblick! Das allgemeine Unglück ſucht wurde, ſchreibt er „Komme ich noch irgend, wenn auch nur
meines Vaterlandes, begleitet von ſo viel beſchämenden Umſtänden, als vorübergehend, in eine Thätigkeit für den Staat hinein, daun weiß ich

itz. h nie erwartet hätte. Es war mir ſehr gewiß, daß man die erſte mir wirklich nichts mehr zu wünſchen Wiſſenſchaft und Kirche, Staat



und Hausweſen, weiter giebt es nichts für den Menſchen auf der Welt
und ich gehörte unter die wenigen Glücklichen, die Alles genoſſen hät
ten. Freilich iſt es nur in dieſer neueſten Zeit, wo die Menſchen Alles
trennen und ſcheiden, daß eine ſolche Vereinigung ſelten iſt; ſonſt war
jeder tüchtige Menſch wacker in Allem, und ſo muß es auch werden und
unſere ganze Bemühung geht darauf, daß es ſo werde. Die Menſchen,
die ſich etwas emporheben aus der gemeinen Maſſe, machen alle ſoviel
aus der Unſterblichkeit des Namens in der Geſchichte. Jch weiß nicht,
ich kann danach ſo gar nicht trachten die Art, wie ſie den Königen,
bloß als ſolchen auf ein paar Jahrhunderte wenigſtens ſicher iſt hat
doch nichts Beneidenswerthes. Die Thaten der Menſchen im Staat
ſind doch immer gemeinſchaftlich und mit Unrecht wird etwas Großes
dem Einzelnen auf die Rechnung geſchrieben.“ Die bangen und doch
ſo hoffnungsfriſchen Jahre dieſer Rüſtung zu großen, befreienden Tha
ten wurden ihm erleichtert und verſchönert durch die endlich erreichte
Gründung eines eigenen Hausweſens. Zum Glücke beider kam eine
früher angeſtrebte Verbindung mit Eleonore Gruno nicht zu Stande,
weil ſie nicht ohne eine Scheidung derſelben von ihrem Gatten zu er
reichen war vor welcher ihr zarter Sinn im entſcheidenden Augenblicke
doch zurückſchreckte und dadurch Schleiermacher in eine ſehr unglückliche
Gemüthsſtimmung verſetzte. Obgleich er dies Verhältniß mit tiefem,
ſittlichen Ernſte betrachtete, unterlag er doch hier dem Geiſte jener Zeit,
der in Theorie und Praxis einer Lockerung und leichten Auflöſung des
ehelichen Bandes in bedenklicher Weiſe geneigt war. Jndeß ermannte
er ſich bald wieder durch die erquickende Thätigkeit ſeines Berufes und
fand im Mai 1809 in der Wittwe ſeines Herzensfreundes, des Predi
gers Ehrenfried von Willich in Stralſund, der in blühender Jugend
am Nervenſieber geſtorben war, nachdem er lange auch mit ihr freund
ſchaftlich verbunden geweſen war, eine ihn auf das Jnnigſte liebende
und mit faſt kindlicher Verehrung (ſie war zwanzig Jahre jünger als
er) zu ihm hinaufblickende Lebensgefährtin. Als Bräutigam hatte er der
Erwählten ſeines Herzens geſchrieben „Jch habe ſo viel gelehrt von dem
ſchönen und heiligen Leben der Familie; nun muß ich doch eigentlich auch
Gelegenheit haben zu zeigen, daß es mir wenigſtens mehr iſt als leere und
ſchöne Worte, daß die Lehre rein hervorgegangen iſt aus der inneren Kraft
und aus dem eigenſten Selbſtgefühl; und namentlich das muß ich zei
gen können, daß die rechte Ehe nichts ſtört, nicht die Freundſchaft,
nicht die Wiſſenſchaft, nicht das uneigennützigſte, aufopferndſte Leben
für das Vaterland.“ Als nun endlich nach langem Harren und ver
geblichem Ringen die rechte Zeit des großen Befreiungskampfes erſchie
nen war ſtand Schleiermacher immer in den erſten Reihen der Män-
ner, die das heilige Feuer der patriotiſchen Begeiſterung, das am
meiſten von ihnen ausging, in der erſten Reinheit und Stärke zu
erhalten und ihm jene religiöſe Weihe zu geben ſuchten, zu welcher der
ganze Geiſt jener Zeit hinſtrebte. Wiederholt wurde er auserwählt,
um bald die in den Kampf ausziehenden Freiwilligen, bald den aus
rückenden Landſturm einzuſegnen. Jn einer am 28. März gehaltenen
Predigt verlas er die beiden großen königlichen Acte, den Aufruf an
mein Volk und die Berufung der Landwehr. Sie und viele andere
ſeiner Predigten aus jenen großen Jahren ſind den patriotiſchen Reden
eines Demoſthenes vollkommen ebenbürtig, die ſie aber noch übertreffen
durch den religiösſen Grundton, in welchem oft Luther's Geiſt und
Kraft wiederzuklingen ſcheint. Jn jener merkwürdigen Rede faßt er
das ganze Bild der neuen Zeit, die damals anbrach und leider nachher
wieder durch entgegenſtrebende Bewegungen verdunkelt wurde in großen
Zügen proöphetiſch zuſammen. Er ſagt über die Errichtung der Land
wehr: „unter allen Spaltungen, die unſere Kräfte lähmten und unſere
Fortſchritte hemmten, war keine unſeliger, als die zwiſchen dem Sol
daten und dem Bürger, ruhend auf der eingewurzelten Meinung, als
ob derjenige, der ſich mit den Gewerben des Friedens beſchäftigt, weder
Sinn noch Geſchick haben könne, in den Zeiten der Gefahr ſein Eigen
thum und das geſammte Vaterland zu vertheidigen. Daher die Vor
züge, die denen eingeräumt wurden, auf denen die Sicherheit des
Staates allein beruhte, und noch mehr denen, die ausſchließend berufen
waren, jenen zu befehlen; daher der Uebermuth des Soldaten, der den
Muth für eine ihm ausſchließlich eigene Tugend hielt daher die Eifer
ſucht des Bürgers auf jene Vorzüge und die allgemeine Abneigung
gegen einen Stand, der im Frieden nur als eine Laſt für alle anderen
erſchien Jetzt ſoll dieſe Trennung aufgehoben werden nur der Unter
ſchied ſoll beſtehen zwiſchen ſolchen, welche ſich mit den eigentlichen
Künſten des Krieges fortwährend beſchäftigen und in der Genauigkeit
aller Uebungen und Fertigkeiten das Vorbild aller anderen ſind und
der Kern, an den ſie ſich anſchließen, und ſolchen die nicht eher als
bis es Noth thut, doch unterwieſen und geübt, die Waffen ergreifen
aber Muth ſoll allen zugemuthet werden, den Gebrauch der Waffen
ſollen Alle kennen, die Gefahr ſollen Alle um ſo mehr theilen je

Dann weiterhin „die der Gerechtigkeit pflegen, mö
Seiten hin in ſeinem und ſeiner Mitſtreiter Geiſte mächtig und herr

höher ſie ſteigt.“
gen bedenken, daß der heilige Sinn für das Recht der Völker und
Staaten, der dieſem ganzen Kampfe zum Grunde liegt, nur da gedeihen
kann wo das Recht der Bürger treu verwaltet wird; die auf Ordnung
und Sicherheit halten, mögen bedenken, daß überall in der Verwaltung
ihres Geſchäfts ſich am glorreichſten zeigen ſoll jene edle Verbindung
der Freiheit und des Gehorſams, durch die wir uns in Tagen der
Ruhe wie in Zeiten des Krieges am meiſten unterſcheiden müſſen von
der früheren Zügelloſigkeit und von der ſpäteren Knechtſchaft des Vol
kes, gegen das wir ſtreiten.“ Jn der Predigt zum Friedensfeſte am

h

22. Oetober 1815 ſpricht er mit der höchſten Begeiſterung von den
großen Thaten und Herrſchertugenden der Hohenzollern und preiſt das
Land glücklich
r unzertrennlichen Einheit zuſammenwachſen,
auch dem ſtumpfſinnigen Knecht des Despoten wird man im gewöhn

lichen Lauf der Dinge oft das Verdienſt nachrühmen müſſen, daß er

in welchem König und Volk durch feſte Liebes bande
Aber er fügt hinzu

Er war die Seele der bald nach dem Kriege eingeſetzten Commiſſionen
für die Vorbereitung einer Kirchenverfaſſung und für die Einführung

ſeinem Volke eine Verfaſſung verhieß,

keine Neuerung begehrt z aber wir werden ſeine Treue nicht vergleich
wollen mit der unſrigen Auch der Selbſtſüchtige, der zu guimih
iſt oder zu träge, um ſich durch gefährliche Ränke emporſchwingen
wollen, und zu flüchtig um ſich auf einen Gewinnſt zu vertröſten u
erſt ſpät auf den Erwerb folgen könnte, auch der wird, ſo wie a
nichts ſehnlicher wünſcht, als Ruhe und Frieden nach außen, auch un
einen Preis, der uns anderen zu theuer wäre, ſo auch, in welchen
Staate er immer lebe nach innen nichts Anderes begehren, als den
gleichmäßigen Fortgang derſelben Ordnung der Dinge aber wenn
ſeine Wünſche und Beſtrebungen den unſeren für unſern König und
unſer Vaterland gleich ſetzen wollte, würden wir uns deſſen weigern
Bald nach dem Kriege verſchwägerte er ſich mit einem der edelſtn
deutſchen Männer dem ihm lange befreundeten E. M. Arndt, da
ſich mit ſeiner noch jetzt im hohen Alter lebenden Halbſchweſter Nann
in zweiter Ehe vermählte.

An dem zwei Jahre nach der Beendigung der Befreiungskriege
gefeierten dreihundertjährigen Jubelfeſte des Beginns der Reformation
trat nun endlich in Preußen die von den Beſten längſt erſehnte und
im Geiſte eigentlich ſchon vollzogene Union der beiden evangeliſchen
Kirchen ins Leben. Außer dem Könige Friedrich Wilhelm III., der
ganz im Geiſte ſeines hohen Hauſes durch dieſe große Friedensthat, an
welcher ein beſchränkter oder böswilliger Eifer noch immer zu rütteln
wagt, ſich ein glänzendes Andenken in der Geſchichte geſichert hat, ha
niemand mehr zu derſelben beigetragen, als Schleiermacher. Jn ihn
war die Union gleichſam verkörpert; der Sohn eines reformirten Geiſ
lichen aber in der an dem lutheriſchen Bekenntniß hangenden Bri
dergemeinde und ſpäter auf einer lutheriſchen Hochſchule gebildet, dann
abwechſelnd reformirter und Univerſitätsprediger an einer lutheriſchen
Univerſität zuletzt Geiſtlicher an einer Simultankirche und Profeſſor
der Dheologie an einer neuen Hochſchule, deren Statuten die Tren
nung der Confeſſionen nicht mehr kannten, gehörte er längſt im Geiſte
beiden Kirchen an, und wie er durch Wort und That die Vollziehunz
der Vereinigung vorbereitet hatte, ſo wäre auch niemand berufener ge
weſen, das große Werk weiter zu führen und feſter zu begründen,
Denn freilich war ſein Jdegl nicht eine blos äußerliche Vereinigung,
die ſich auf die Gemeinſamkeit des Kirchenregiments und die noch jeht
vielfach angefochtene Abendmahlsgemeinſchaft beſchränkt, im Uebrigen
aber die überlieferten Symbolſchriften beider Kirchen in denen doch
des Trennenden faſt mehr iſt, als des Verbindenden harmlos neben
einander fortbeſtehen läßt. Wie er ſchon bei der Eröffnung des akade
miſchen Gottesdienſtes in Halle ausgerufen hatte: „nur daß der Geiſt
des Evangelii, wie er urſprünglich war, und wie es ſich fortgebildet
hat in der Kirche, allein in Ehrfurcht und Liebe den Lehrer binde, nicht
irgend ein äußeres Wort welches keinen, am wenigſten aber den feſß
ſeln darf, der zugleich Lehrer der Wiſſenſchaft iſt! nur daß nicht dem
göttlichen gleichgeſtellt werde die einſeitige, vorübergehende menſchliche
Satzung, der lebendigen Wahrheit ſelbſt der todte Buchſtabe! nicht
inwiefern es ein irdiſches, von Menſchen bald ſo bald anders beklei
detes, ſondern inſofern es ein ewiges unveränderliches iſt, bewährt ſich
das Evangelium als die beſeligende Kraft Gottes“, ſo ſagte er in einer
am Palmſonntage 1822 zur Feier der Vereinigung der beiden Gemein
den ſeiner Dreifaltigkeitskirche gehaltenen das reine und wahre Weſen
der Union mit unvergleichlicher Reinheit darſtellenden Predigt: „es i
von Anfang an der Sinn derer geweſen, die Gott zu ſeinen Werkzel
gen gebraucht in der Verbeſſerung der Kirche, daß das Aeußerlighe
dabei wie menſchlichen Urſprunges und unter beſtimmten Verhältniſſen
entſtanden ſo auch zufällig und veränderlich; weſentlich aber und
unabänderlich nur die Einſetzungen unſeres Erlöſers ſelbſt, welcher
Taufe und Abendmahl angeordnet und die Verkünvigung des gottlichen

Am wenigſten aber konnte erWortes in der Kirche geſtiftet hat.
eine wahre Einigung der Kirchen in einer nicht durch frei gewählte
Organe derſelben ſondern einſeitig vom Kirchenregiment angeordneten
unifoörmirenden Agende, der er lange beharrlich widerſtrebt und ſie end
lich nur mit erheblichen Beſchränkungen angenommen hat anerkennen,
die ja auch wirklich für Viele ein Stein des Anſtoßes und ein Motio
des Abfalls von der Union geworden iſt.

Drei große Lebensziele, deren eins Schleiermacher vor allen An
deren durch ſeine Geiſteskraft durchgeſetzt, die anderen beiden in den
erſten Reihen als Mitkämpfer gefördert hat, ſah er nun verwirklicht,

die Regeneration der deutſchen Theologie und Wiederbelebung eines
rxeligiöſen Sinnes, die Befreiung des Vaterlandes von der Fremdherr

ſchaft und die Vereinigung der evangeliſchen Kirchen. Die Verſuche
dieſe drei gewaltigen Errungenſchaften durch verfälſchende Tendenzen
zu verkümmern, haben das Leben des alternden und doch bis an ſein
Ende jugendfriſchen Mannes vielfach getrübt, aber ſie konnten ihm die
frohe Zuverſicht nicht rauben, daß auf dem von ihm gelegten Grunde
ſich einſt in glücklicheren Zeiten das deutſche Leben nach dieſen drei

lich entwickeln werde. Nur ein viertes hohes Ziel, für das er gerungen
und gelitten hat, konnte er nicht erreichen, die Begründung einer freien
Kirchenverfaſſung, die nothwendig der Schlußſtein des geſegneten Union
werkes hätte ſein müſſen. Zu derſelben Zeit, als Friedrich Wilhelm in

die ihm den Genuß der bürger
lichen Freiheit ſichern ſollte, faßte er auch den Entſchluß, das kirchliche
Leben durch Begründung einer neuen Presbyteriale und Synodalord
nung, wie ſie in der evangeliſchen Kirche der Weſtprovinzen längſt be
ſtanden und ſich durch den dort immer rege gebliebenen kirchlichen
Sinn bewährt hatte, im Geiſte der evangeliſchen Freiheit umzugeſtalten
Auch dieſer große königliche Gedanke fand in Schleiermacher, der läng
daſſelbe Ziel erſtrebt hatte, den kräftigſten und erleuchtetſten Förderen
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neuer liturgiſcher Formen und ſeine Gutachten über beide Fragen ſind
noch immer für die richtige Behandlung dieſer beiden wichtigen Ge
genſtände maßgebend. Es kam auch wirklich zur Berufung von Kreis
Und Provinzialſynoden, aber die von Schleiermacher ſo dringend befür
wortete Mitbetheiligung des Laienelementes fand damals ſelbſt bei dem
Volke der öſtlichen Provinzen noch keinen Anklang, dem der Gedanke
der Presbyterien völlig fremd war; da nun überdies in den Umgebungen
des Königs die Vertreter des großen Geiſtes der Befreiüngskämpfe
immer mehr einer lichtſcheuen und aus Fürcht vor der Freiheit und
dem Verluſt der aus der Reform noch geretteten Vorrechte verfolgungsſüch
tigen Reactionspartei weichen mußten, ſo verflog jene kirchliche Bewe
gung die eben bei dem Volke noch keine tiefe Wurzel gefaßt Hatte,
gleich der politiſchen, wie ein ſchöner Traum. Wie nun Schleiermacher
ſeit 1819, dem tollen Jahre, wie ein neuerer Geſchichtsforſcher es ge
nannt hat, unaufhörlich politiſch verdächtigt wurde, ſo daß nicht nur
ſeine Perſon, ſondern ſogar ſeine Predigten, wie man ſagt, polizeilich
überwacht wurden und er nur mit Mühe dem Schickſal ſeines Freun
des Arndt entging, ſo ſchwebte ſpäter, als er immer und immer wieder
das Wort von der kirchlichen Freiheit erſchallen ließ und noch 1824
das liturgiſche Recht der Fürſten in einer geharniſchten Streitſchrift be
kampfte, mehr als einmal über ihm die Gefahr der Amtsentſetzung
oder Verſetzung in eine dunkle Stellung, da man auch auf dieſem Ge
biete jeden Einſpruch gegen die Maßregeln der Behörden als Aufruhr
zu bezeichnen liebte. Indeſſen ſchützte ihn ſeine eigene Unerſchütterlich
keit und der geſunde, die Verdächtigungen durchbrechende Sinn des
Königs gegen ſo ſchlimme Schickſale und in ſeinen letzten Lebensjah
ren wandelte er, ohne je ſeine Grundſätze verleugnet zu haben von
dieſer Seite her unangefochten die Bahn ſeines doppelten, aber an
ſhönſten Früchten reichen Berufes. Der Zorn über die Erklärung
einer Anzahl Berliner Geiſtlichen gegen die Agende, wo natürlich wie
der Schleiermacher als Rädelsführer galt, war unſchädlich in einem
winiſteriellen Verweiſe verpufft. Nur eines ſeiner kirchlichen Werke
us jenen Jahren iſt geblieben, das neue Berliner Geſangbuch vom
Fahre 1829, das allein durch ſeine bis ins Kleinſte der Redaction ein
gehende, unermüdete Thätigkeit ins Leben trat; ein Werk das zwar
xeht ebenfalls von einer extremen Partei in Frage geſtellt wird, den
Gemeinden aber ſo ans Herz gewachſen iſt, daß ſie es ſich nimmer
durch eine fremde Willensbeſtimmung werden entziehen laſſen.

Die Freuden der Freundſchaft, der allgemeinen Anerkennung und
einer geſegneten Häuslichkeit fehlten auch ſeinem Alter nicht, dem frei
lich der tiefe Schmerz des frühen Verluſtes ſeines einzigen Sohnes
Rathangel nicht erſpart blieb. Es iſt der Schmerz einer großen Seele
und eines echten Chriſten, der ſich in der von ihm ſelbſt am 1. Nov.
1829 am Grabe des theuern Kindes gehaltene Rede ausſpricht. Den
noch vollkommen rüſtigen Mann von 65 Jahren ereilte der Tod am
12. Februar 1834. Er erlag einer Lungenentzündung die in Folge
ungenligender ärztlicher Behandlung raſch einen tödtlichen Verlauf nahm.
In dem faſt ſchon Bewußtloſen blitzte noch einmal das Geiſtesfeuer
auf in den Worten, die er zu ſeiner Gattin ſprach „ich muß die tief
ſten ſpeculativen Gedanken denken und die ſind mir völlig eins mit
den innigſten religiöbſen Empfindungen.“ Den Kindern rief er den
johanneiſchen Spruch zu: „liebet euch unter einander.“ Schon hatten

mahl zu nehmen begehrte und in voller Geiſtesklarheit verlangte er,
da er nie am todten Buchſtaben gehangen habe, Waſſer ſtatt des ihm
verbotenen Weins, indem er glaube,
Abendmahl in Waſſer und Wein gegeben habe. Mit verklärten Zügen
und Augen und reiner, ſtarker Stimme ſprach er ein einleitendes Gebet
und die Einſetzungsworte und reichte zuerſt den Seinen, dann ſich
ſelbſt das Brod, den Wein und das Waſſer. Wenige Augenblicke ſpä
ter, nachdem er noch geſagt: „auf dieſen Worten der Schrift beharre
ich, ſie ſind das Fundament des Glaubens“, ſchloß ſich ſein Auge für
immer. Ganz Berlin, ja das ganze evangeliſche Deutſchland empfand
ſeinen Tod als ein Nationalunglück und ſelten iſt wohl einer fürſtli
chen Leiche ein ſo großartiger und dabei von dem tiefſten Schmerz er
füllter Trauerzug gefolgt, wie der dieſes Geiſterfürſten. Man hat
wohl gefragt, welcher politiſchen und kirchlichen Partei Schleiermacher,
wenn er noch unter uns in voller Kraft wandelte, angehören würde.
Dieſe Frage iſt eine vollkommen müßige, da er eben nie einer Partei
angehören wollte
im Staat den Aufbau eines geiſterfüllten, freien Organismus auf den
Grund einer großen vaterländiſchen Geſchichte, die ſich ja jetzt herrli
cher, als Schleiermacher ahnte, zu entwickeln begonnen hat, in der
Kirche, neben der Befreiung des reinen evangeliſchen Geiſtes von über
lebten Formeln und Satzungen und der Aufrichtung einer in Haupt
und Gliedern freien Kirchenverfaſſung, die Durchdringung aller Lebens
verhältniſſe und Lebensformen mit der weltüberwindenden Macht der
chriſtlichen Sittenlehre anſtreben, ſeinem Geiſte am nächſten ſtehen.

Zur
100 jährigen Geburtsfeier

Friedrich Schleiermacher's,
am 21. November 1868.

Wir neigen ſtumm das Haupt vor Deinem Bilde,
O deutſcher Geiſtesheld, der hoch getragen
Der Wahrheit Banner hat zu allen Tagen,
Du Held voll Kraft und wunderbarer Milde.

Mit Deines Glaubens lichtem Gottesſchilde
Warſt Du ein Chriſt, ob Phariſäer wagen,
Dich läſternd auch noch heut an's Kreuz zu ſchlagen, y
Die fern der Liebe ſeligem Gefilde.

Wer ſo wie Du voll Demuth ſtand am Grabe
Des lieben Sohnes und die Hand geſegnet,
Die wieder nahm die theure Gottesgabe
Dem iſt der Tod als Engel mild begegnet,
Der tröſtend zeigt mit ſeinem Roſenſtabe
Zum Himmel auf, aus dem nur Liebe regnet.

Nathanagel, d. i. „Gottesgabe hieß der früh vollendete, hoffnungsvolleSohn Schleiermacher's. Die bekannte tief empfundene und noch n berkeeſepe
Rede Schleiermacher's an dem Grabe ſeines Sohnes worin der Schmerz des Va
ters und der Troſt des Seelſorgers ſich ſo ruhrend begegnen, iſt wunderbarer Weiſe

i ſich die Todeszüge eingeſtellt, als er noch mit den Seinen das Abend-

G

vont 21. November 1829 datirt. Theodor Gesky.

ekanntmächungen.
Schlamm Verkauf.

Der aus dem hieſigen Gotthardtsteiche be
reits herausgeförderte, am Ufer abgelagerte
Teichſchlamm, iſt zur Abfuhr nach einzeln ab
getheilten Parzellen meiſtbietend zu verkaufen,
wozu ich auf

Donnerstag den 26. Novbr. er.
Vormittags II Uhr

einen Licitations Termin an Ort und Stelle
anberaumt habe und Unternehmer hierzu mit
dem Bemerken einlade, daß die Bedingun
gen im Termine ſelbſt vorher bekannt gemacht
werden.

Merſeburg, den 17. Novbr. 1868.
Der Königliche BauInſpector.

S VJ.

G. Herſchenz, Baumeiſter

Perliniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir gegenwärtig auch in Wettin

eine Agentur errichtet und den

zu unſerm Agenten ernannt haben.
und Anträge entgegennehmen.

Berlin, den 15. November 1868.

Grosse rankfurter Lotterie, von der gl.
t Preussschen Regierung genehmigt.
Zur Ziehung erſter Claſſe am 9. und 10. December A868 ſind die Looſe

erſchienen und koſtet ein ganzes 3. 13 ein halbes 22 ein viertel 26

Herrn I. Gladembechk daſelbſt
Derſelbe wird ſtets bereitwilligſt jede Auskunft ertheilen

Die Direection.
Bursse,

Vollziehender Director.

eeeeeeeSeEò
Preisen

enthält die neue

Bekannkmächung. Aufträge ſchleunigſt zu richten an Morenz in Frankfurt a M.
Der Neubau eines Schulgebäudes ſoll denn Erſt in nen am 29. April 1868 fl. 50,000 auf Nr. 5,530
Dechr. c. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe wurde bei mir gewonnen: 3. Novbr. 1868 fl. 110,000 auf Nr. 10,239 5

des Hin Champier zu Leben dorf an den a e e eMeiſtbietenden verdungen werden und werden Guts- Verkauf. Tüchtige Mamſells, Hofemeiſter u. Kutſcher
hierzu qualifizirte Bauunternehmer hiermit ein Die beiden reſp. zur Oswald Zedelſchen mit 11 S 6jährigen Zeugniſſen werden nach
geladen.

Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen im
Schulzenamte zur Einſicht aus.

Die Bedingungen werden vor dem Termine
ekannt gemacht

Lebendorf b. Cönnern, d. 19. Nov. 1868.
Der Ortsvorſtand.

174 Ruthen,
2 n 6 ſollen

ine tüchtige Kochmamſell wird ſofort
r Per I December geſucht im
Sahgerhanſen. Prinz von Preußen

Konkursmaſſe und den Erben der verſtorbenen
verehelichten Jedel gehörigen Anſpanngüter zu
Rothenſchirmbach, zuſammen 243 Morgen

abgeſchätzt auf 46,061

am I. Decbr. cr. früh II Uhre im hieſigen Kreisgerichts- Lokale im Wege der
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden.

Eisleben, den 14. Novbr. 1868.
Hochbaum, Rechtsanwalt.

gewieſen durch e
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Eine perfekte Köchin, welche etwas Hausar
beit mit übernimmt und Zeugniſſe über Ehr
lichkeit und Brauchbarkeit beſitzt, wird zum 1
Januar auf das Rittergut Kloſter-Häſeler
(Bibra poste rest.) geſucht.

Blaſebälge bei W. Lamge's Söhne

daß Kuch der Herr Jeſus das

Nur das Eine können wir ſagen, daß die, welche

m

xq



Silberwaaren-Fahrik. Wilh. Präge- Anstalt5 örrmer,

e vormals 9Alfenide, oldwaaren,Britannia Massiver KettenPjattir waaren. Halle a/V., großer Herlin Ur. 13. Vhren, Juwelen.
Durch neue Zuſendung

teter Rüjonterie- Waaren bin ich
Concurrenz, welcher Art dieſelbe auch ſei,
ſächlich mache aufmerkſam

Garmiſanren,
R än, R V h

höchſt geſchmackvoller, ſolid und dauerhaft gearbei
in den Stand geſetzt, einer jeden
entgegentreten zu können. Haupt

auf mein großes Lager von

ünm gen und Kettenzu Fabrikpreiſ en.

Die Erweiterung meiner Werkſtätten geſtattet mir, Beſtellungen und Re
paraturen jeder Art, unter billigſter Berechnung, ſchnell und tadellos zu liefern.

Depöt
Genfer Taſchen-Uhren

bei L. Pestou in Herlin,
Louiſenſtraße 7.

Du gros et en detail.
Eylinder-Uhren, ſilber ne
CylinderUhren, ſilberne, 4St 2. Qual.
Cylinder-Uhren, ſilberne, 4St., 1. Qual.
Cylinder-Uhren, ſilb. m. Goldr., 2. Qual.
CylinderUhren, ſtlb., m. Goldr., I. Qual.
Anker, ſilberne, mit Goldrand
Anker, ſilb., mit Goldrand, 15 St.
Anker, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v. 10
Anker-, Demi Chronometer, ohne

Schlüſſel aufzuziehen a
Goldene DamenCylinder-Uhren 12
Goldene Damen Cylinder, s St. 14
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franz Emil s SG. Dam.-Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8St. 2
G. Dam.Cyl. m. Email u. dopp. Goldk.
G. Dam.Cyl. m. Email u. Diamant 8St.
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

(Savonette) und Email 28
Goldene Anker, für Herren u. Damen

e

Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24
G. Anker-, m. 2 Goldkapſ. Savonerte 32
G. Anker, m 3Goldkapſ., Savonette 37
Goldene Anker-, DemiChronometer,

ohne Schlüſſek aufzuziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrjähriger Garantie. V Ein
großes Lager der echten Talmi-Gold-Ketten,
vom echten Gole nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2,
3, 4, 5 Lange Halsketten 3, 4,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,
Goldwaaren 2e.

Franco Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei verſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Preis -Courants ſende franco.

L. St in Berlin,
Lowiſenſtraße 7, er Ppilippaſtraße

Vis à Vis.

Friſche Holſteiner
Auſtern

FranAetznatron z. Seifekochen
vei el bolci Co. Leipzigerſtr. 109.

Ein gebr. einſp. Rollwagen, nach Wunſch
auch mit dazu paſſendem Faß (800 Qu. Jnh.)

bei

Zur Vorfeier des Codtenfeſtes.
Sonnabend den 21. November Abends Punkt Ah Uhr

Grosse Musikaufführung
durch die hieſige Singakacdlemie in der erleuchteten Markt Kirche

Bedgurſenms von Mozart.
Die Sopran, Alt und TenorSoli ausgeführt durch Fräul. Troplowitz aus Gklo

gau, Fräul. Borée und Hrn. Wiedemann aus Leipzig.
Der Ueberſchuß iſt für die Armen der Kirche beſtimmt.

Eintrittskarten zu 10 Her und Texte zu 2 r ſind in der Muſikalienhandlung des
Herrn Karmrodt zu haben.

An den Kirchthüren findet kein Billet Verkauf ſtatt.
Der Vorstand der Singakadernie.

Ialeider-, Haare, Waschen- und Sammethür-
sten, F. Mandfeger, Staubbesen, Möbel u. Ta
Celbürsten, zu Stickerei eingerichtet, empfiehlt

o Marktplatz Nr.
e Centralhalie,

Kühlerbrunnen Ur. 2, am Markt zwiſchen Ur. 16 n. 17.

0

Nr. 2, Unter der Firma:

Centralhalle.Da ich hier bedeutend größere Räumlichkeiten habe ſo empfehle ich dieſelben einem hoch
geehrten Publikum hiermit beſtens ouillom, warme und kalte Speiſen zu jeder Sages
zeit. Culmbacher Verſandtbier; neues Gebräu ff. Kelbraer Bier ſelbſt empfehlend.

Hochachtungsvoll
I. V. Berger Kühlerbrunnen Nr. 2.

Klagen, Klagebeantwortungen, Re J tIem- t 8pliken, Dupliken, Appellations- Recht 8 amilien Nachrichten
fertigungen, Pacht, Mieths-, Liefe Verbindungs Anzeige.
rungs u. Lehrverträge, Geſuche u. Jchre geſtern zu Radegaſt vollzogene eheliche
Reklamationen, überhaupt ſchriftliche Verbindung zeigen ergebenſt an
Arbeiten jeder Art, fertigt Otto GiſekeA. Magedorn in Halle, Wilhelmine Giſeke geb. Böning.

Leipzigerſtraße 78. Halle, den 20. November 1868.
Die der Ehefrau des Steigers Albert Todes Anzeige.Ehricht zu Teutſchenthal zugefügte Be früh 2 Uhr et ent meine

leidigung nehme ich hiermit zurück. e b Jacobi imAupitz, den 18. November 1868. inng geb. Jae
theureHeute 25ſengute Frau M

wird in jeder Quantität bei regelmäßiger Liefe
rung zu kaufen geſucht. Offerten beliebe man
zu richten an

Todes Anzeige.

preisw. zu verkaufen Graſeweg Nr. S.
GebauerSchwetſchle ſche Buchdruckerei in Halle.

publif

a
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ßen K

der R
folgte

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Reſtauration und bairiſche VBierſtube, it 18
Bier Exportgeſchäft, aus der großen Klausſtraße Nr. 3 nach dem kühlen VBrunnen Ferſthn

Woche

Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden und
2 7 e Bekannten dieſe Anzeige, mit der Bitte um

Weicher Käſe oder Quark, ſie Sheilnabme mer 1868
ungeſalzen Halke, den 20. November tWilhelm Fraentzel.

Heute Abend 6 Uhr entſchlef ſanft und Gott
Berlin. C. G. Vichler, ergeben unſer guter Vater, Schwiegervater und

Kurſtraße 24. Großvater, der e
in einem Alter von 83 Jahren onatenAmmendorf. Dies Purr gen e ne gen r a

2 richt, mit der Bitte um ſtille ilnahme.Sonnabend den 21. November roße Eorbetha, den 17. Rest 1865.
W urstſest bei Ratsoh. Die Hinterbliebenen.
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e Beilage zu 274 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchäe ſchen VPerlage).
Halle, Sonnabend den 21. November 1868.

e STelegraphiſche Depeſchen fend die Kompetenz des Schwurgerichts bei politiſchen Verbrechen und
Breslau, d. 19. Novbr. Die Stadtoerordneten Verſammlung Vergehen und bei Preßvergehen eingebracht; derſelbe wird an die Ju

t in ihrer heutigen Sitzung beinahe einſtimmig der von dem Ma ſtiz Kommiſſion verwieſen. Die Abgg. Harkort und Berger
(Dortmund) haben einen Antrag eingebracht, betreffend die Ausfüh

9 ſtrat an das Abgeordnetenhaus gerichteten Adreſſe bei, laut welcherHaus die Regierung erſuchen wolle, der Kommune Breslau die rung und Vervollſtändigung des Geſetzes über Eiſenbahn Unterneh
ehmigung zur Gründung eines Gymnaſiums und einer Realſchule mungen vom 3. November 1839; derſelbe wird der Kommiſſion für

ei theilen ohne dieſe Genehmigung davon abhängig zu machen daß Handel und Gewerbe überwieſen. Der Abg. Richter hat (wie in
en o gedachten Anſtalten ein confeſſtoneller Charakter gegeben werde. Der vorigen Seſſton) einen Antrag eingebracht wegen Aufhebung des

n Darmſtadt d. 19. Novbr. Jn der heutigen „Darmſtädter Verbotes für die evangeliſchen Geiſtlichen, geſchie dene Ehegatten zu
trauen derſelbe wird zur Schlußberathung geſtellt Referent v. Schö

pt zitung“ wiederholt der Miniſterpräſident v. Dalwigk die Erklärung.habe dem Kaiſer von Rußland gegenüber die unerſchütterliche Treue ins Korreferent Tweſten). Der Finanzminiſter v. d. Hepdt
ands betont und nie behauptel, daß die jüngere Generation Liv überreicht einen Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der De
nds Preußen zuſteuere. Bei der zehn Minuten währenden Audienz, nunziantenAntheile vom Jahre 1869 ab (Lebhaftes Bravo),

welcher im Hauſe bereits in der vorigen Seſſton angeregt worden war,
hche der Kaiſer von Rußland ihm ertheilte, ſei Niemand zugegen tderſelbe wird zur Schlußberathung geſtellt; der Präſident behält ſich

weſen e
Güſtrow, d. 18. November. Dem Vorſtande der hieſigen die Ernennung der Referenten vor. Ferner bringt der Finanzminiſter

faufmannſchaft, als geſchäftsleitendes Comité in der Nachſteuer An einen Geſetzentwurf ein betreffend die Erneuerung des noch nicht
ſlegenheit, iſt vom großherzogl. Staatsminiſterium ein Reſcript, a. d. benutzten Militär Kredits von 5 Millionen Thaler/ des Reſtes
Schwerin 14. November, als Antwort auf die am 5. v. M. einge des im Jahre 1866 bewilligten Militär Kredits von 60 Millionen
Michte Petition zugegangen welches beſagt: „Ueber den Nachverzol derſelbe wird auf Antrag des Abg Tweſten der Budget Kommiſſion
ngs Tarif, werden auf dem gegenwärtigen Landtage Verhandlungen Zur Vorberathung überwieſen. Das Haus tritt nunmehr in die
t den Ständen ſtattfinden Und werden die Kaufmannſchaften aus Tagesordnung die Vorberathung des Staatshaushalts
(em dieſerhalb unter dem J. d. M. an Den engeren Ausſchuß von Etats ein. Zu dem Kapitel „Oeffentliche Schuld giebt der
ſiter und Landſchaft erlaſſenen Reſcripte, deſſen Jnhalt vorausſichtlich Reg.Kommiſſar Geh. Ober Finanzrath Meinecke am Eingang der
einigen Tagen zur öffentlichen Kenntniß gelangen wird erſehen, Diskuſſion eine Darſtellung von der gegenwärtigen Lage des Staats
welche Stellung die hieſige Regierung zu dieſer Frage eingenommen ſchuldenweſens und empftehlt zum Schlüſſe, die auf den Etat gebrach
hat. Was dagegen die Deſtderien des Handelsſtandes hinſichtlich der ten Gehaltserhöhungen zu bewilligen. Abg. Grumbrecht findet,
Friſtertheilung bei Zahlung der Nachſteuerbeträge und hinſichtlich der daß die Finanzlage des preußiſchen Staates gegenüber den andern
a beſtellenden Sicherheiten betrifft ſo werden nach allerhöchſter Be europäiſchen Großſtaaten eine höchſt günſtige ſeiz eine Schuld von 250
ſinmung in beiden Beziehungen weſentliche Erleichterungen durch eine Millionen, abgeſehen von den Eiſenbahn Anleihen, ſei nicht das Dop
dieſerhalb aus dem Finanzminiſterium der Steuer und Zoll Direction pelte der jährlichen Einnahmen und erfordere kaum ein Dreizehntel

Slo g ertheilende Jnſtruction gewährt werden. derſelben zu ihrer jährlichen Verzinſung. Redner geht darauf zu einer
Reu-Strelitz, d. 18. November. Der „Offtzielle Anzeiger“ ſpeziellen Erörterung des hannbverſchen Schuldenweſens über der Rein

hält das großherzogliche Reſcript, in welchem auf Antrag der Stande ertrag der hannverſchen Eiſenbahnen reiche zur Verzinſung aller han
de proviſoriſche Verordnung vom 16. December 1348 zurückgenommen növerſchen Schulden der 16 Millionen des Königs Geörg und zur

z des und die Competenz der Landesregierung und des Conſiſtoriums neu Dotirung des hannoverſchen Provinzialfonds hin. Redner empfiehlt
getegelt wird. ſpeziell die Veräußerung hannsverſcher DomainenObjekte und die

Agram, d. 18. November. (N. Fr. Pr.) In der heutigen ſchleunigere Ausführung ſiskaliſcher Bauten, um an den Bauzinſen zu
Landtagsſitzung wurde beſchloſſen die Annahme des kaiſerlichen Re ſparen und ſchließt mit einer Verwahrung gegen die „Schwarzmalerei“
Kſeites in der Fiumaner Frage der Regierung mitzutheilen. Das des Herrn von Kirchmann und Genoſſen und deſſen Cekerim censeo

I Reſkript, welches den ungariſch croatiſchen Ausgleich ſanctionirt, wurde „keine neue Anleihe er verlaſſe mit der Hoffnung die Tribüne, daß,
e verleſen und mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. gegenüber etwaigen von der Einmiſchung des Auslandes in unſere

Florenz, d. 19. November. Garibaldi hat eine Adreſſe an das deutſchen Verhältniſſe drohenden Kriegseventuglitäten dieſes Haus jede
ſpaniſche Volk gerichtet, in welcher er die Annahme der FoederativRe der e geforderte Anleihe bewilligen werde. (Lebhaftes

ravo rechts.
zublik empfiehlt.Neapel, d. 18. November. (T.B. f. N.) Der Veſuv befindet Abg. Dr. Haenel empfiehlt die von ihm geſtellte Reſolution die

ſch ſeit zwei Tagen in heftigem Ausbruche. An dem Fuße des gro der preußiſchen Staatskaſſe gegen das Herzogthum Lauenburg zufolge
en Kegels haben ſich neue Kegel geöffnet und ergießen Lavaſtröme in des Wiener Friedens zuſtehenden Anſprüche zur unverkürzten Ausfüh
er Richtung, welche die Lava bei der Eruption im Jahre 1855 ver rung zu bringen. Er empfiehlt ferner, den auf die an Oldenburg ab
folgte. Das Maximum der Geſchwindigkeit, in welcher die Lava ſtrömt, getretenen holſteiniſchen Gebietstheile (Amt Ahrensbök) kommenden

tube, iſt 180 Meter in der Minute Die Lava, welche ſich über bebautes Antheil an die Schuld der Herzogthümer mit 269,000 Thlr. auf den
nnen Land ergießt, wird bald das Meer erreichen. Mehreren Dörfern droht Großherzog von Oldenburg abzuwälzen. Abg. Hagen (Görlitz)

J Zerſtörung. kritiſirt die Darſtellung, welche der Abg. Grumbrecht von der Finanz
Paris, d. 18. November. Der „Abendmoniteur“ ſagt in ſeiner lage gegeben hat und vergleicht dann ſeinerſeits die heutige Finanzlage

Wochenrundſchau: Baron Talleyrand ſei nach ſeiner Rückkehr nach mit der früherer Jahre. Er kommt ſpeziell auf den hannöverſchen
Petersburg vom Kaiſer von Rußland empfangen worden, der ſich über Provinzialfonds zu ſprechen, der doch eigentlich auf dem preußiſchen

Lages die friedlichen Geſinnungen und die Gefühle gegenſeitigen Wohlwollens, Staat laſte denn der hannöverſche Domanial Ablöſungsfonds ſei aus
hlend. welche die Souveräne Europas perſönlich beſeelen, befriedigt ausſprach. Zinſen hannöverſcher, jetzt preußiſcher Staatsſchulden gebildet. Redner

Der Czar ſei über die Theilnahme bewegt geweſen, welche der Kaiſer mahnt, dafür Sorge zu treffen, daß das Land in Folge der Verwal
Napoleon gelegentlich des Schiffbruchs des Großfürſten Alexis ihm zu tung des Herrn Finanzminiſters künftig nicht ebenſo unter der Laſt der

Laſt ſeiner Steuern. Abg. vonegkennen gegeben habe. Heute Mittag fand das Leichenbegänge Anleihen ſeufze, wie jetzt unter der o
kt dem Vorredner gegenüber, daß er eine zu geringet miß des Baron v. Rothſchild unter Betheiligung einer großen Volks Kardorff bemerwenge ſtatt. Meinung von der Einſicht des Hauſes habe, wenn er annehme, manParis, d. 19. November. Der Prinz und die Prinzeſſin von habe bei der Bewilligung des hannöverſchen Provinzialfonds nicht ge

heliche Pales ſind geſtern Abends eingetroffen und haben ſich nach Compiegne wußt, daß dieſelbe aus der preußiſchen Staatskaſſe erfolge. Finanz

begeben. miniſter v. d. Heydt tritt dem bei. Die Anleihen, deren VerzinſungMadrid, d. 18. November. Die bis jetzt in Spanien für die und Amortiſation den Etat belaſte, ſeien ſämmtlich vom Hauſe be
Anleihe gezeichnete Summe beträgt über 8 Millionen Escudos. Die willigt worden den Finanzminiſter treffe dafür keine Verantwortlich
Vachricht von ſtattgehabten Unruhen beſchränkt ſich auf einige Hand keit. Von dem Herrn Abgeordneten Hagen gerühmt zu werden ſei

laube aber Alles, was er in ſeinerting.
vetker Exzeſſe welche in Toledo ſtattgefunden haben. Jm ganzen nicht weiter ſein Beſtreben; er g nVerwaltung gethan habe verantworten zu können. Die allgemeine

übrigen Spanien iſt die Ruhe nicht geſtört worden.theure London, d. 19. Novbr. (T. B. f. N.) Nach den bis jetzt be Debatte über das Kapitel „Oeffentliche Schuld“ wird darauf geſchloſſen.
ehſten kannten Wahlreſultaten ſind 247 Liberale und 129 Conſervative ge Es folgt die Specialdiskuſſion über die einzelnen Titel. Bei der

n und wihlt. Die liberale Partei hat an alten Sitzen 37, an neuen 22, die Poſition „Schatzobligationen“ erklärt Abg. (Bankpräſident) von
tte um Lonſervative Partei hat an alten Sitzen 26, an neuen 5 gewonnen. Dechend ſich prinzipiell gegen die Ausgabe derartiger Schatzanweiſun

Die Bank hat den Discont auf 2 o erhöht. gen auf kurze Sicht; das villigſte Geld ſei nicht immer das beſte, ſonſt
New ork, d. 19. November. (Per atlantiſches Kabel.) Die könnte man ſtatt der Zprocentigen Schatzanweiſungen verzinsliche Kaſ

tzel. Regierung des Staates Arkanſas hat gegen die berüchtigte Ku Klux ſen Anweiſungen ausgeben Redner nimmt von der Erklärung des
Gan Bande eine Abtheilung Miliztruppen entſandt. Bei einem Zu Finanzminiſters Akt daß die Ausgabe von Schatz Anweiſungen nur

er conſtatirt, daß in Folgeſammentreffen mit derſelben wurden 9 Mann der Bande getödtet und von vorübergehender Dauer ſein ſolle t ißſeiner Oppoſition im Hauſe das Verhältniß des Finanzminiſters zur

u

ad Golk mehrere verwundet und gefangen genommen.ter und Bank und zu ihm perſönlich keinen Augenblick geſtört worden ſei; dermann, Deutſchland. Herr Finanzminiſter habe damit bewieſen daß er auch von Staatsaten. Berlin, d. 19. November. [Abgeordnetenhaus Die heu beamten eine Oppoſition im Hauſe, wenn dieſelbe eine ſachliche ſei,
Rache tige Sitzung wurde um 10 Uhr eröffnet. Der Abg. Aß mann (8. ſehr wohl ertrage (Heiterkeit).ws Liegnitzer Wahlbezirk) hat wegen Wiederanſtellung im Staatsdienſt (als Bei dem Antheil der neuen Landestheile an der Staatsſchuld
1868. Kreisgerichtsrath in Sorau) ſein Mandat niedergelegt. Der Abg. veantragt Abg. Ha gen die Vorlegung eines rege W e e

er un „75nen. Eberty hat einen Antrag auf Annahme eines Geſetzentwurfs, betref betr. die Vernichtung der 18,321,600 Thlr. hannover



Thlr. kurheſſiſcher Staatsobligationen, die ſich im preußiſchen Beſitz Grafen Bismarck ſtatt, um eine Verſtändigung über die Vorlage
befinden und wofür im Etat 797,763 Thlr. zur Verzinſung und Til beizuführen, welche alsdann ſofort dem Abgeordneten
gung ausgeworfen ſind. Die Abgeordneten Tweſten und v. Patow Der heute in das Abgeordnetenhaus eingebrachte
halten ein ſolches Geſetz für überflüſſig; die Abſetzung der betreffenden treffend die Aufhebung der Henunziantenanthei
Summen im Etat genüge. Die Abgg. Hagen, Hr. Virchow und Je Antheile/ welche nach den beſtehenden Vorſchriften fuü t
v. Kirchmann heben die Nothwendigkeit einer geſetzlichen Regelung her Fkhellung oder Anzeige von Zuwiderhandlungen gegen geren n

t 8 den in Folge deſſen verhaängten Geldſtrafen oder dem Werth eonfiszirter Gevor. Nachdem der Regierungs Kommiſſar erklärt daß die betreffenden dert werde ne de Jahre 1869 ab wegfallen. senſth
Obligationen bereits der Staatsſchulden Verwaltung zur Vernichtung“ Der Botſchafter Graf v. d. Goltz hat nunmehr einen dreimong
überwieſen ſind, zieht der Abg Hagen ſeinen Antrag zurück. Hei lichen Urlaub erbeten und erhalten derſelbe iſt aus Paris hier einge
der Staatsſchulden Verwaltung rügt Abg. Hagen, daß eine troffen.
Remuneration für einen Beamten ausgeworfen ſei, der bei der Bun Das Handelsminiſterium hat dem Vorſtande des Berliner C
des Schulden Verwaltung beſchäftigt ſei. Abg. Dr. Weber (Erfurt) werbe Muſeums in einer Denkſchrift mitgetheilt, daß es mit da
frägt an, warum ein beſonders remunerirter Staatsbeamter für die Abſicht umgehe, in verſchiedenen Jnduſtrie- Städten der Monat
bisher als Ehrenamt von einem Berliner Bürger verwaltete Stelle des chie Gewerbeſchulen unter Zugrundelegung der bei Leitung de
vierten Mitgliedes der Staatsſchulden Verwaltung auf den Etat gebracht genannten Muſeums beobachteten Prinzipien, namentlich Errichtun
ſei. Sämmtliche Mehrforderungen beim Perſonal der Staatsſchul einer Unterrichts Abtheilung für Frauen zu gründen und hat zugleih
den Verwaltung werden abgelehnt. den Vorſtand aufgefordert, eine Deputation zu ernennen, welche

Abg. v. Hennig bringt die Verhältniſſe der in Hannover beſte Gemeinſchaft mit hierzu ernannten Regierungs Kommiſſarien die wie
henden Landeskreditkaſſe zur Sprache, für welche der Staat die tere Organiſation dieſer Schulen beſprechen ſoll.
Garantie übernommen habe ohne daß dieſelbe in dem Tableau der Ein Verzeichniß der „EffektenBeſtände dies Staat
Staatsgarantieen erſcheine; der Reg.Commiſſar ſtellt die Uebernahme AktivKapitalien-Fonds“, ſowie eine Ueberſicht von den ba
dieſer Garantie auf die Provinz Hannover in Ausſicht es werde eine einzelnen Kaſſen außer den gewöhnlichen Verwaltungsbeſtänden vor
beſondere Geſetzvorlage dazu nöthig ſein. Die Poſitionen des Etats handenen ſogenannten eiſernen Beſtänden oder Betriebsfonds iſt in
werden im Uebrigen ohne Debatte genehmigt. Hauſe zur Vertheilung gekommen. Nach der letzteren befinden ſich

Der Handelsminiſter Graf Jbenplitz legt einen Staatsvertrag bei der Münzkaſſe zu Berlin (Betriebsvermögen der
mit Heſſen Darmſtadt zur Genehmigung vorz derſelbe betrifft die Weiter tung) 900,000 Thlr. 2) bei der General Staats Kaſſe GGetriebsfond
führung der BebraHanauer Bahn von Hanau über Offenbach der eiſerner Beſtand zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben) 10,050 000
nach Frankfurt a. Main, unter Ueberbrückung des Mains und Ankauf Thlr. 3) bei der Staatsſchulden Tilgungs Kaſſe zit Berlin (für di
der Frankfurt Offenbacher Bahn. Durch dieſe Bahn werden die kur Zwecke der Staatsſchulden Verwaltung) 1528,165 Thlr. bei de
heſſiſchen mit den ſüdmainiſchen Bahnen ohne Berührung Frankfurts Kaſſe der Porzellan Manufaktur 45,000 Thlr. 5) bei den 6 Oberhar
in direkte Verbindung geſetzt. Die Vorlage wird an die vereinigte Fi ziſchen Forſtkaſſen der Provinz Hannover 28,000 Thlr. 6) bei der
nanz und Handels Commiſſion überwieſen Zehnt Kaſſe zu Goslar, Eiſenhttte zu Gittelfelde Meſſingfabrik zu Oke

Es folgt die Spezialberathung über den Etat des Finanzmini nd Schwefelſäurefabrik daſelbſt ſämmtlich in ver Provinz Hannode
ſteriums; der Reg.Commiſſar Geh. Ober Finanzrath Mölle leitete 36,668 Thlr., in Summa 12,587,833 Thlr.
dieſelbe durch einen längeren Vortrag ein, welcher die Ziffern des Etats Nach der Kreuzzeitung iſt das ſelbſt in conſervativen Abgeord
erläutert. Abg. Tweſten verlangt daß wenn ein Abkommen zwi netenkreiſen verbreitet geweſene Gerücht vom Rücktritte des Miniſters
ſchen dem preußiſchen Staat und der Stadt Frankfurt zu Stande kom v. Mühler grundlos
me, daſſelbe dem Hauſe zur Genehmigung vorgelegt werde der Reg. Die hannöverſche „D. V.Ztg.“ theilt mit, daß der Miniſter a. D.
Lommiſſar erklaärt, daß dies auch die Anſicht der Regierung ſei. von der Decken die Berufung in das Herrenhaus abgelehnt hat.
Bei den „Paſſivis der General Staatskaſſe Poſttion 1, beantragen Nach einer Beſtimmung des Finanz miniſteriums ſollen die In
die Abgg. Virchow und v. BockumDolffs 1000 Thlr. Reute des Für haber oder Führer von Socomobllen, welche im Umherziehen ſt
ſten zu SaynWittgenſtein- Hohenſtein abzuſetzen. Es vbefür Andere Getreide ausdreſchen wollen Gewerbeſcheine zu dem vollen
wortet Abg. Pr. Eberty die Annahme dieſes Antrages der Reg. Com Steuerſatze löſen. Die derartigen Loco
miſſarius bemerkt, daß die Zahlung dieſer Rente auf einem rechtsgülti Arbeiter und Begleiter ſind zwar in dem betreffenden Gewerbeſcheine
gen Vertrage von 1865 beruhe Abg. v. Kardorff iſt der Anſicht, aufzuführen, von einer beſonderen Steuer aber frei zu laſſen.
daß nach Abſetzung dieſer Rente im vorigen Etat die Regierung vie In der am 17. d. Mts. angeſetzten außerordentlichen Sitzung der
Zahlung nicht weiter hätte leiſten dürfen, ſondern es hätte auf eine Stadtverordneten, zu welcher der Stadtſchulrath Hoffmann als
Klage ankommen laſſen ſollens er werde in dieſem Jahre für die Ab Magiſtratsdeputirter erſchienen war, handelte es ſich nur um die Schleier
ſetzung der Rente ſtimmen (Bravo). Nach einer längeren Debatte, an macher-Feier. Der Magiſtrat hatte ſich nochmals an das Conſiſtorium
welcher ſich noch die Abgg. Graf Schwerin BethuſyHuc, Laſſe, v. Hen gewendet und von dieſem die Geneh
nig und Dr. Waldeck für; die Abgg. Windthorſt (Meppen) und Frhr. zu einer einfachen Gedächtnißfeier benutzen zu dürfen, und erklärte nach
v. Patow gegen den Antrag betheiligten wurde derſelbe, trotz ſeiner dem Vortrage des Referenten Dr. Gneiſt der Stadtſchulrath Hoffmann
lebhaften Bekämpfung von Seiten des Finan zminiſters, mit gro daß die Antwort des Conſiſtoriu
ßer Majorität angenommen. (Für die Bewilligung der 1000 Thlr. gangen ſei welches die Schleier
ſtimmen nur die Conſervativen.)

Es kommt nunmehr folgender Antrag des Abg. Dr. Karſten zur
Debatte. Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: „Die Summe Die Ztg. f. Nordd.“ unterwirft die Auseinanderſetzung mit der
von 419,311 Thlr. (Entſchädigung für Penſionszahlungen) an Däne ſich das Cultusminiſterium im „Staatsan
mark nicht früher auszuzahlen, bevor die däniſche Regierung die in des Flügge!ſchen Leſebuchs rechtfe
Titel XX. des Wiener Friedens Vertrages zugeſicherte Auslieferung der wird die Berechtigung des Miniſters ein Normal Leſebuch für die Pro
ſchleswigholſteinſchen Staats Archive bewirkt hat.“ Nach eingehender
Motivirung Seitens des Antragſtellers erklärt der Finanzmini
ſter, er werde die Sache zur Kenntniß des Miniſters des Auswartie riſtik deſſelben no
gen bringen. Der Antrag wird hierauf faſt einſtimmig angenommen. neueſten Geſchichte findet ſich z. B. kein Wort über Friedrich des Gro

Zu Kap. 49. Tit. 4. Verzinſung und Dilgung der Schulden der en geiſtige Bedeutung; es wird lediglich von ſeinen Schlachten und
vormals freien Stadt Frankfurt g. M. beantragen die Kommiſſarien ſeiner Sorge für das materielle Wohl des Landes geſprochen Das
des Hauſes „ſtatt 588,100 Thlr. nur 477343 Thlr. Zu bewilli Stärkſte aber wird in der Darſtellung der Erhebung von 1813 gelei
gen. Die Abgg. Dr. Virchow und Dweſten tret

l en für dieſen ſtet. York's entſcheidende That wird nicht erwähnt, ebenſo wenig SteinAntrag ein während die Frankfurter Abgg. Dr. Ebner und Dr. Kugler oder ein anderer der Erneuerer Preußens mit eine Silbe nur aus
ſehr energiſch denſelben bekämpfen. Der Finanzminiſter erklärt einer Schrift Arnd's iſt beiläufig ein Satz citirt und folgenderma
vaß die Amortiſation der Frankfurter Schuldverſchreibungen ſo lange ßen lautet die ganze Schilderung der Entſtehung der Freiheitskriege?
ausgeſetzt bleiben ſolle, bis die ſchwebenden Verhandlungen welche „Aus dem Verderben von welchem Napoleon in Rüßland ereilt wor
jetzt dem Kronſyndikat zur Begutachtung überwieſen worden, zum Ab en war, erkannte das deutſche Volk, daß Gott nun die Schmach von
Fluß gekommen ſind. Nachdem noch die Abgg. Frhr. v. Patow und ihm nehmen Und die Völkergeißel zerbrechen wollte De Periode
Frhr. v. Hoverbeck gegen den Antrag der Kommiſſarien geſprochen, von 1815 bis 1864 iſt mit Stillſch
ſchreitet das Haus zur Abſtimmung Und bewilligt faſt einſtimmig Jahr 1848 berührt, noch neben dein ſtets in den Vordergrund geſtell
die Etgts Poſitionen in Höhe von 588,100 Thlr. wodurch der Kom ten König die Exiſtenz einer Volksvertretung erwähnt:
miſſarien Antrag abgeworfen iſt. Die weiteren Poſitionen des Kap. 49 Die Mittheilung der „Koln Zeitüng“ daß dem Herzog von
werden ohne Debatte bewilligt und vor Kap. 50, „Beiträge zu den Eambridge eine Betheiligung an der Verwaltung des ſequeſtrirten
Ausgaben des Norddeutſchen Bundes“, die Sitzung vertagt. Vermögens des Königs Georg zugedacht ſei iſt der „Kreuzztg.“ zu

Nächſte Sitzung morgen Freitag Vormittag 10 Uhr. Tagesord folge völlig grundlos.
nung I. Der Antrag des Abg. v. Guerard (bezüglich des Art. 84 der Laut eingetroffener Meldung iſt Sr. Majeſtät Dampfkanonenboot
Verfaſſung) II. Fortſetzung der Vorberathung des Etats des „Delphin“ am 18. d. Mis. von Giurgewo nach Galatz und Sulina in
Finanzminiſteriums, 2) des Handelsminiſteriums, und 3) des Miniſte
riums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Schluß Uhr

Berlin, d. 19. Novbr. Die Berathungen der Commiſſion zur Berlin, d. 19. November. Lord Stanley! wird kaum die don
Ausarbeitung des Entwurfs einer CivilProzeß Ordnung für den Nord nerähnliche Wirkung vorberechnet haben die ſein Novembererguß auf
deutſchen Bund über die Zuläſſig keit des LohnArreſtes haben alle diejenigen gehabt haben muß, vie in ihren Hoffnungen noch e
nach Feſtſtellung des betreffenden Grundſatzes vorl a ufig ihre End durch eine Combinagtion von Schelmenſtücken das deutſche Einheitswer
ſchaft erreicht. ſcheitern machen zu können glauben. Um das vorauszuſehen muß

Ueber den Geſetzentwurf, betreffend die Fortbildung der Kreis man die Augen für dieſes elende kleinliche Treiben offener gehabt r
verfaſſung, finden, wie es heißt, noch Verhandlungen mit dem ben, als es glücklicher Weiſe jener Staatsmann nöthig hat. Die in
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alten Tories, fortführte,

umwundenheit, mit der Lord Stanley es
Sinn Selbſtverſtändliches ausſpricht, „daß Preuß
der Einigung von ganz Deutſchland unter ſeiner
iſt, daß dies „gewiſſermaßen ſein natürliches Erbe“
zu warten braucht, bis es ihm zufällt“, hat ne
politiſchen Einſicht
Rann von ſo nüchtern
glauben zu können, andern Leuten
ligen Urtheils zu Theil geworden t
ſogar von den Franzoſen vorausſetzt, daß ſie nach
den Beklemmungen geheilt ſein werden,

ſei nicht auch e

wären, durch Anzettelung eines Krieges das Ein
gern. Er weiß ſo gut wie alle Welt, daß die g
zſiſchen Nation wie alle Uebrigen aufri

Jhm iſt das ſo

als etwas für den geſunden
en früher oder ſpäter

Führerſchaft ſicher
iſt, und daß es „nur
ben der Klarheit der

die daraus hervorſtrahlt, faſt etwas Naives: der
geſundem Menſchenverſtand ſcheint gar nicht

in Gränchen vernünf

roße Maſſe der fran
chtig den Frieden will und hegt

zu dem Verſtande des Kaiſers das Vertrauen daß er einer geringen
Minorität nicht die theuerſten Intereſſen des Landes und ſeine eigne
Zukunft zum Opfer bringen wird.
noch unzählige andere Feinde.

Wohl! Aber Deutſchland hat ja
Da iſt die Wiener Hofburg, welcher

der

ſelbſtredend, daß er
wenigen Jahren von bindungen

die der Tag von Sadowa ihrer
Eitelkeit geſchlagen hat, obgleich ſie wenigſtens möglicher Weiſe im Stande

igungswerk zu verzö

Hr. v. Beuſt ſo eben die 800,000 Mann auf dem Papier als Ab
ſhlagszahlung für noch nicht verwirklichte Hoffnungen geopfert hat, da
ſind die Burgen der deutſchen
Münchener Hoftheaterloge,

König thront, da ſind die ultram
ſchen Spelunken und Kneipen,
denkt Lord Stanley von allen dieſen und der W
reich dazu Er denkt gar nichts, er ignorirt ſie;
buntſcheckige Phalanx exiſtirt nicht für ihn und ni

ontanen Conventi

heitsgedanken.

das Allerempfindlichſte. Hören zu müſſen, daß

liſch politiſchen Ordnung
ohne von ihnen Notiz zu
weſenloſe Spukgeſtalten, d
aus dem Häuschen fahren

ſei, iſt etwas Entſetzlich

und würde es ſicherlich,
ſines Herzens sit venia verbo nicht wüßte,

Der verbiſſene, verdeckte Groll, mit dem die ganzeNiniſter Recht hat.
Neute der Feinde Deutſchlands über Lord Stanley

elfenarmee in Frank

Klein und Exkleinfürſten, da iſt die
wenn der Sänger wieder einmal neben dem

kel, die particulariſti
der Himmel weiß was ſonſt noch. Was

die ganze gewaltige
cht für Deutſchland

ſie ſind in ſeinen Augen abſolut ohnmächtig gegen den deutſchen Ein
Dieſes völlige Jgnoriren iſt vielleicht für dieſe Leute

die deutſche Einheit
unter Preußens Leitung gewiſſermaßen eine Nothwendigkeit der mora

es, aber dies ſagen,
nehmen, durch ſie hindurch reden wie durch
as iſt zu arg. Hr. v. Beuſt könnte darüber

wenn er im Grunde
daß der engliſche

herfallen wird, wirdein wahres Labſal für alle ehrlichen und vernünftigen Leute ſein. Von

leugnen dürfte mandem Verſuch ſeiner Rede die Bedeutſamkeit abzu

ferium und mit ihm tritt auch Lord Stanley zurüt
lys Grundſätze und ſeine Leitung der auswärtig
kanntlich ſich auch des vollſten

Miniſterinm Gladſtone Bright,

n gethan hat, weiß, daß die libera
teſe noch weit entſchiedener dem deut
eſinnt iſt, als die toriſtiſche.
itt, die Politik
ie hängt überdies nicht von Einzelnen ab,
inalen Intereſſen gebotene, mit denen, wie jederm

ſchen vollkommen Hand in Hand gehen.

Frankreich.
Paris d. 18. Novbr.

r Staatsminiſter nachträglich befürwortet hatte.

dte letzte Liſte der Zeichnungen
ſerren Hebrard

e Reveil“) noch einmal vor den Unterſuchu
s „Siecle“ meldet daß am 18.
üregu des demokratiſchen Journals

Knummer mit Beſchlag belegt hat;
e für das Denkmal Baudin's.

gebracht. Heute

kroſcop ſo einzurichten,
ſam S wenn die Sonnenſcheibe nie
erſten M

Sehr möglicher Weiſe fällt das jetzige engliſche Mini
ck. Aber Lord Stan
en Politik haben be I n

Beifalls ſeiner politiſchen Gegner er O nnd e gehbren
ſeut, die es vermuthlich ſogar gern ſehen würden, wenn er ſie in einem

dem er überhaupt näher ſteht als den
und wer einen Blick in die engliſchen Zeitun

le Whig und die demokratiſche
ſchen Einigungswerk freundlich

Wer auch in Lord Stanley's Fußſtapfen
Englands in der deutſchen Frage wird dieſelbe bleiben

ſie iſt eine durch die na
ann weiß, die dyna

Das „Journal dePris“ ward geſtern mit Beſchlag belegt, weil es die längſt angekün

Morgen wurden die
(„Temps“), Peyrat („Avenir National“) und Deles

ngsrichter eitirt.

Großbritannien und Jrland.Schon mehrfach

wnt in ſeiner Zuſa
irſte von dem eben

peitt,

von Arb

n ingen würden bis jetzt nur zwei Kand

aupten. D
dmilien nach wie vor in hellen Schaaren.

iſentanten der Familie Hamilton zu den S
vonſhire iſt in ganz derſelben We

ſtellt zwei Söhne, die Familie Wyndham
e Whigfamilie Wentworth rückt mit dreien

Weſtminſter

Bueceleuch

h mehr oder minder ſtark vertreten
n 136 Söhne, Brüder oder ſonſtige Ver
e Haus verſpricht demſelben in dieſer

Jm

Ein

oft
franzöſiſch

ein in ſ

nd Herzog von Abercorn, ſendet einen Bruder und

timmplätzen. Der
iſe vertreten.

Das Regime ſchreitet auf dem einmal
ngeſchlagenen Wege der Verfolgung mit größtem Eifer fort, wie es

Novbr. die Polizei zu Angers im
„bQueſt“ alle Exemplare der Ta
ſie enthielten eine Subſcriptions

Der Gouverneur von Jr
drei Söhne als

Lord
ebenſoviele und die
an.

der Herzog

letzten Parlamente

Der Marquisiſt durch zwei Söhne und einen Neffen
durch zwei Söhne und einige andere Familien außer

guünſtigt, erblickte er die he

das geeignet ſein dürfte, auf die Pläne, welche
in Mittel-Aſien verfolgt, ein ſcharfes Licht zu werfen. Es iſt dies
ein Schreiben, welches der ruſſiſche General Chruleff im Jahre 1851
an den damaligen General Gouverneur des Kaukaſus, Fürſten Barya
tinski, gerichtet hat. Jn dieſem Schreiben wird die Aufgabe, welche
Rußland in jenen Gegenden zu erfüllen, und der Weg, den es dabei

Rußland gegenwärtig

zu verfolgen habe dargelegt Zunächſt ſei eine große „ruſſiſchaſtatiſche
Handelsgeſellſchaft“ ins Leben zu rufen, welche das Privilegium erhal

ten muß, zum Schutze des Verkehres und zur Ausdehnung ihrer Ver
zwei Reiter Regimenter nebſt den dazugehörigen Kameelen

Und mehreren Batterieen für eigene Rechnung anzuſchaffen und zu un
terhalten, wobei es ihr geſtattet ſein ſolle, die dazu benöthigten Offi
ziere aus den Reihen der ruſſiſchen Armee zu entnehmen Ferner ſoll
dieſe Compagnie am Ufer des Aralſees eine Reihe von Forts und be
feſtigten Blockhäuſern anlegen, ſowie zum Schutze der Schifffahrt auf
dem Aralſee mehrere Kanonenboote conſtruiren dürfen
zen ein durchaus unverdächtiges Anſehen zu geben, ſolle die Handels

geſellſchaft namentlich Arbeiter Jngenieure und Aerzte in ihre Dienſte

der den franzöſiſchen Emigranten Tournon zum Leiter
des Unternehmens machte, unter deſſen Schutze es der ruſſiſchen Regie
rung gelang, die überraſchendſten Fortſchritte in CentralAſten zu machen.
So wurde im Jahre 1865 Taſchkend, im Jahre 1866 Kodſchend, kürz
lich erſt Samarkand von der ruſſiſchen Armee eingenommen, und die
Einnahme Bokharas ſelbſt wird nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.
Dann erſt dürfte die Reihe an das Europa näher liegende und deßhalb
vorläufig umgangene Gebiet Durkeſtans kommen.

Spektrum erblick
er Tags darauf

d r t dem Waſſerſtoffgas an.) Fruher afranzöſiſche Phyſtker Janſſen in Indien das gleiche Ziel erreicht, aber
Acht davon gelangte erſt jetzt nach Europa
Seiences mit der
finſterniß anzuſtellen.

ch die NachKen war von der Academie des
der totalen Sonnen

Vom Wetter be
Sicherheit.Ziel verdienſtliche Geſchichtswerke haben

letzten Bande ihren Abſchluß erhalten
Griechenlands unter der Herrſchaft der Römer

Verlage
Das erſtgenannte Werk berichtet über die Schickſale Griechen

Hauſe.
ſellſchaften, u

Alexander Ellis,
liſchen in verſchiedenen Zeitperioden

in Chagucer's und Gower's Zeit

angenommen.
Wagn

heftigen Krank
daß die Tage des

Genelli 1798 in Berlin geboren war ein Haupt
et auf dem Asmushorwaldſen, Cornelius vor ihm und Die Antike warein eigentliches Feld und entſprach guch wohl zumeiſt ſeiner eigenen Weltan

5

beabſichtigt,
zu veröffentlichen,

nun doch hat er auch innerhalb der



Bekanntmachungen.
Kammerguts- Verpachtung.
Das Groß herzogliche Kammergut

Niederroßla, eine halbe Stunde
von Apolda und drei Stunden von
Weimar entfernt, ſoll von Johannis 1869
an auf fernere 12 Jahre verpachtet wer
den. Hierzu iſt Termin für
Dienstag den 8. Decbr. d. J.

anberaumt worden und es werden Pachtluſtige
geladen am genannten Tage Vormittags neun
Uhr auf unſerer Kanzlei zu erſcheinen und nach
erfolgter Legitimation über ihre Vermögensver
haltniſſe, über ihre Befähigung als Landwirthe
und ſonſt das Weitere zu gewärtigen,

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
genannte Gut, welchem auch ein Friftrecht in
einem Theile der Flur Oberroßla und in ande
ren Fluren zuſteht, eine Fläche von etwa
717 Weimariſchen Ackern oder
799 Preußiſchen Morgen, nämlich
553 Acker Artland, 127 Acker Wieſe 7
Acker Gärten und 30 Acker Leeden, welche meiſt
mit Obſtbäumen bepflanzt ſind.

Mit verpachtet wird ein Vieh Jnventar im
eiſernen Taxbetrage von 1166

Die Pachtbedingungen können 14 Tage vor
dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
werden.

»Weimar, den 5. Octbr. 1868.
Großherzogl. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen

Wegen eingetretener Familienverhältniſſe iſt
in eiher Provinzialſtadt ein ſeit 10 Jahren be
ſtehendes reich aſſortirtes gangbares Schnittwaa
ren Geſchäft ſofort zu verkaufen oder zu verpach
ten. Hierauf Reſtektirende wollen ihre Adreſ
ſen ünter G. W. poste restante Schkölen
bei Naumburg a/S. aufgeben.

GrundſtücksVerkauf.
Beſonderer Verhältniſſe halber bin ich Wil

lens, mein zu Oberſchmon belegenes Mate
rial Geſchäft, und den zu ObhauſenPetri
belegenen Gaſthof „zum goldenen Anker“ an
der Halleſchen Straße gelegen, zu verkaufen
reſp. zu verpachten. Hierzu habe ich einen Ter
min im Gaſthofe ſelbſt

Donnerstag den 26. Novbr.
anberaumt.

Selbſtkäufer können auch ſchon vor dem Ter
mine mit mir in Unterhandlung treten.
W Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Oberſchmon bei Querfurt, d. 18. Novbr.
Reinhold Hoſſmann.

Der Sander'ſche Gaſthof mit 57, Morgen
großem Obſt und Grabegarten zu Rothen
burg a/ Saale iſt unter annehmbarſten
Bedingungen zu verpachten und ſofort zu
übernehmen. Das Nähere iſt im Grundſtück
ſelbſt oder bei dem Schichtmeiſter F. Burg-
mann in Teutſchenthal zu erfahren.

In ſelbigem Gaſthofe ſind auch zwei ältere
S leſte Pferde (Dunkelfüchſe) ſofort zu ver
aufen.

GrundſtücksVerkauf.
Das vormals Henze'ſche Grundſtück in Mer

kewitz, in der Nähe der Zuckerfabrik Wallwitz
beſtehend aus einem neuen Wohnhauſe

mit Stall und kl. Scheune und 8 Morgen
Wandeläcker in Frößnitzer Flur ſoll im Ein
zelnen oder Ganzen anderweit meiſtbietend ver
kauft werden.

Es wird zu dem Ende ein Termin auf
den 2. December c. Nachm. 2 Uhr

in der Schenke zu Wallwitz anberaumt.
Die Bedingungen ſind ſchon vorher zu erfra

gen bei G. Martinius, Alter Markt 34.
Mehrere herrſchaftliche Kutſcher ſuchen Stel

lung zum 1. Januar 1869.
ertheilt das Commiſſions Geſchäft von

Nähere Auskunft

Wein Lager eraer reinwollener leeres o a den Du
men in vorzüglicher Auswahl zu äußerſt ſoliden feſten Preiſen angelegentlichſt empfohlen

erd. Tombo, Steinweg 4, parterre.

erung leer.von den einfachſten bis zu den eleganteſten mit vorzüglichſten acromatiſchen Gläſern, Brällen,
Lorgnetten, Piüncene in den neueſten Muſtern mit feinſten Eryſtallgläſern empfiehlt

er dèem F.A. v ü s!
Hiermit erlauben wir uns auf unſere neuen in England patentirten

Silberball-Gasbrenner
aufmerkſam zu machen.

Der Gasbrenner
angebracht, in Folge deſſen die Flammen ſich im
Licht verbreiten. Der Effekt iſt erſtaunlich, wenn
vereinigt ſind, auch können vieſelben auf jede Art
werden.Die PatentSilberball-Gasbrenner werden in allen hervorragenden Theatern, Concert
ſälen, Comptoiren ec. London's gebraucht und ſind in den meiſten größeren Städten bereits ein
geführt z ſie haben im Vergleich zu anderen Gasbrennern den überwiegenden Vortheil, daß
ſie bei nicht größerem Gasverbrauch doppeltes Licht verbreiten, nicht rauchen, ſon
dern den Rauch ſelbſt verzehren.

Jones e Colter,Erfinder der in England patentirten Gasbrenner. Birmingham.

beſteht aus einem Silberball, inmitten von drei Gasbrennern
Ball ſpiegeln und ein überaus ſchönes
drei oder mehrere Brenner in einem Kreiſe

Gaslampen, Kronenleuchter c. angebracht

V Alleinige Niederlage für ganz Thüringen bei
Ohr üchner, Erfurt.

Verſandt gegen Nachnahme à Dutz SilberballPatentbrenner 15

S SDr. Pattüson's Güchtwatte
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſicht
Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken
und Lendenweh u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten ſind nur Nachahmungen. Jn Packeten u
8 und halben zu 5 bei A. Ientze, Papierhandlung, Schmeerſtr. 36.

el h e c e hZu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten
155 Frankfurter Lotterie

mit 26,000 Looſen,
worunter 14,000 Preiſe, 1I1 Prämien u. 7600 Freilooſe,

Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000,
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 e. e.

h c

empfiehlt der Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe am 9. und 10. December.
Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.

S gegen Franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Plane und Ziehungsliſten gratis Gewinnaus-
zugeſichert, und beltebe man gefaäll. Aufträge zu

richten an Movreée L evg,, Haupt-Collecteur in Frank urt a. M.
bitte ich meine Looſe nicht mit den unter demUm Mißverſtändniſſen vorzubeugen/ ßMonarchie verbotenen Hamburger e.Deckmantel der Frankfurter Looſe offerirten, in der königl.

S Looſen zu verwechſeln!
e h

ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird

P ottendet am November A868.
Meyer's neues Konversations-Lexikon. 2. Auffage.

Mit dem Register- und Supplementband 16 Bände.
Broschirt. 32 Bthir. In Leinw. geb. 37 Rthlr. In Halbfr. geb. 40 Rthlr.

Mit 202 Karten und Iliastrations Beilagen.
e 42. Tausend, Bis un 30. June 1868 waren von des Auflage 39,000 Ewem-

Mare abgesetat. Nack Binsioht der Bücher nofareete hegè aux vom her-
zog meinèng. Notar Kost in Hiläburghausen.

Verlag des Bibliographisehen Institiuts in Mildburghausen.

Die 155. Frankfurter Staatiotterig
genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung,

Gewinne 2 à ſl. 100,000, 50,0060, 25,000 20,000 2e. 2e.
beginnt am 9. Wecermnber.

Originallooſe zu dieſer Ziehung, das ganze Loos à F. 13. Lol22. a 26 S verſendet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme die bekannte Lotterie
Haupt Colleete von Gebrüder ort in Brankfurt a.

Verlooſungsplan, amtliche Ziehungsliſten, ſowie Gewinngelder erfolgen pünkklichſt.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene weibli
Perſon in geſetztem Alter wird zur Führun
einer Wirthſchaft in Stelle der Hausfrau ſchle
nigſt geſucht. Hierauf Reflektirende wollen i
Adreſſen unter O. H. poste restante Sohki-
en bei Naumburg a/S. aufgeben.

Ein mit guten Atteſten verſehener, won
lich unverheiratheter Hofmeiſter findet zum r
jahr Dienſt auf einem Rittergut bei Merſen

Wo? ſagt Herr Th. F. Exius, Pap

Frankfurter Lotterie
Ziehung den 9. u. 10. Decbr. 1868. Origi

nal-Looſe J. Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſt
einzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel,
Haupt Collecteur in Frankfurt ag/M.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetztem Alter
ſucht eine Stelle als Verkäuferin in einem Ge
ſchäft oder als Stütze der Hausfrau. Gefällige
Anfragen bittet man unter I. B. 220 poste

C. Poſtlep in Naumburg a/S. rest. Weissenfels einzuſenden. handlung in Merſeburg.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

re re
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Halle, Sonnabend den 21. November 1868.

Zweite Beilage z. 274 der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Hildes heim, d. 16. November. Jn den Nachrichten der

königlichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Göttingen vom 11.
November giebt Hofrath Sauppe bereits die Erklärung der auf den
hier gefundenen antiken Silbergefäßen befindlichen 24 Jnſchriften,
aus der hervorgeht daß ſie römiſche Silberwaarenhändler Namen und
ſehr genaue (his auf e Unze berechnete) Gewichtsangaben in den
dafür gebräuchlichen antiken Zeichen enthalten. Bleibt ihm dabei auch
im Einzelnen noch Verſchiedenes dunkel: das Reſultat im Ganzen iſt
ſo ſchlagend bewieſen daß kein Zweifel mehr übrig bleibt. Die Jn
ſchriften zeigen, ſagt Sauppe, daß wir hier einen Theil des argentum
escarium et potorium (Eß- und Trinkgeſchirr) eines reichen Römers
vor uns haben, deſſen Entſtehung nach Rom, etwa in der Zeit des
Auguſtus oder Tiberius, zu ſetzen iſt. Die Zartheit und Vollendung
der Arbeit in Entwurf und Ausführung empfiehlt den Gedanken Pr.
Benndorf's, daß die Künſtler ſelbſt, wenigſtens der ſchönſten Gefäße,
Griechen geweſen ſeien.“ Heute wird der Fund ſorgfältig verpackt und
demnächſt von Herrn Hauptmann v. Dobbeler nach Berlin über
führt werden. (Der Fund iſt am 19. November dem Könige vorge
legt worden.

J. H. Mädler macht in der „Köln. Ztg.“ auf den im Jahre
1866 verſchwundenen Mondkrater aufmerkſam den er wiederholt als
eine ſchroff abſtürzende Tiefe, und ohne Centralberg, aber umgeben
von einem hohen kreisförmigen Walle, der einen ſehr kenntlichen
Schatten in die Tiefe warf, beobachtet. Umgeben war er auf allen
Seiten von dem gleichförmigen Grünlich-Grau der dunklen Fläche, dem
Riccioli den Namen mare serenitatis gegeben hatte. Jetzt nun
zeigte ſich das Ganze viel weniger vertieft, der Schatten viel weniger
beſtimmt und bei höherer Sonnenbeleuchtung ganz verſchwunden im
Innern ein kleiner Centralberg und um das Ganze herum zeigte ſich
bis auf ziemlich weite Entfernung ein weißlicher unbeſtimmt begrenzter
Fleck. Jn England hat ſich, durch dieſen Gegenſtand angeregt ein
beſonderes Lunar Comité gebildet, mit dem Zwecke, ſowohl dieſen
Krater als einige andere Partieen der Mondoberfläche, wo nach
früheren Beobachtungen Veränderungen vermuthet werden genau zu
unterſuchen, und Herr Birt iſt Präſident dieſes Vereins. Der Aſtro
nom Schmidt in Athen vermuthet über die Veranlaſſung dieſer Ver
änderung, daß ein Ausbruch Statt gefunden hat, ähnlich den Aus
brüchen, durch welche in den früheſten Zeiten die geſammte Mondober-
fläche ihre gegenwärtige Geſtaltung erhielt. Dies könne aber keine
bloße Gaseruption geweſen ſein, denn ein Gas entweicht nach oben
und verflüchtigt ſich, ohne bleibende Spuren zu hinterlaſſen. Vielmehr
müſſe der Ausbruch einer flüſſigen Maſſe angenommen werden und
zwar in einer ſolchen Quantität, daß nicht allein der Krater im
Innern ausgefüllt, ſondern auch der Ringwall überſtrömt und dadurch
unkenntlich gemacht worden ſei. Der weißliche Fleck, der ſich jetzt um
Linné herumzieht, ſcheint dieſer Erklärung günſtig. Denn nach Ueber
fluthung des Walles muß ſich die Ausbruchsmaſſe in der umliegenden
Gegend verbreitet haben und ſo die frühere Färbung verändert worden
fein. Wir hätten alſo hier nicht an eine Anglogie mit Aetna und
Veſuv zu denken ſondern ebenfalls an einen Vorgang, wie bei den
Schlammvulcanen Siciliens, einem Maccaluba und ähnlichen. Uebrigens
hat man bei allen dieſen Vergleichungen nicht zu vergeſſen, daß die
Schwerkraft auf dem Monde 6 Mal geringer iſt, als auf unſerer
Erde. Der neue Krater iſt übrigens von geringerem Umfange, als der
frühere, auch bei Weitem nicht ſo tief. Während Mädler 1831 den
Schatten im Linne noch wahrnehmen konnte, wenn er in den kleineren
Kratern der Umgegend ſchon verſchwunden war, ſieht man gegenwärtig
das Jnnere des Linne ſchon ſchattenfrei, wenn die kleineren Krater es
noch nicht ſind.

Düſſeldorf, d. 18. November. Wir verſpürten geſtern um
vor 4 Uhr einen heftigen Erdſtoß, dem noch ein zweiter minder

heftiger folgte. Die Mauern erzitterten, die Fenſter klirrten, die Gläſer
auf den Lampen geriethen in eine vibrirende Bewegung, die faſt eine
Minute andauerte. Die Erſcheinung wurde in allen Geſellſchaften
übereinſtimmend aus den verſchiedenſten Theilen der Stadt, auch von
der andern Rheinſeite conſtatirt.

Ein Engländer, Namens Normandy, hat eine Maſchine erfun
den womit ſich das Meerwaſſer leicht in Trinkwaſſer verwandeln läßt.
Eine ſolche Maſchine, welche auf der Jnſel Malta angewendet wird,
verwandelt täglich 68,000 Litres, eine andere für die Garniſon von
Aen gegen 150,000 Litres Meerwaſſer in völlig brauchbares Waſſer
wie es Flüſſe und Quellen liefern.

Um einem längſt und tiefgefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen, hat
der muſikaliſche Oberſtkämmerer Graf W. Redern eine „Hymne des
Norddeutſchen Bundes componirt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. November.

Beobachtungsdeit. Barometer. Temperatur, Allgem.Stunde Ort Par. Lin. denn Wind Himmelsanſicht
Mrss. Königsberg 335,5 4,2 S W., ſchwach. bedeckt, Schnee.

Berlin 337,8 0,0 NW., ſchwach. ganz heiter
Torgau 336,1 0,8 W., mäßig. völl. heit Neb.Hapgranda (in
Schweden) 337,1 106 N, ſchwach, heiter

Petersburg 330,0 7,4 N., ruhig. bedeckt, Schnee.

Meteorologiſche Beobachtungen.

19. Novbr. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Dageemittel.
Luftdruck 336,90 Par. L. 337,76 Par. L. 398,28 Par. D. 337,65 Par. L.
Dunſtdruck 3/74 Par. L. 1,09 Par. L. 1,38 Par. L. 1440 Par. L.
R. Feuchtigkeltf 86 pCt. 47 pCt. 85 pCt. 73 Et.Luftwärme 0,2 G. Rm. 1,6 G. Rm. 2,3 G. Rm. 6,2 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg d. 18. Novbr. Weizen 63 62 Roggen 59 57 Land

e Hafer 837 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
4 7

3 t

Nordhauſen d. 19. November. Weizen 2 12 bis 2 22 V.
Roggen 2 5 bis 2 Gere 1 22 95 bis 2Hafer 1 4 5 bis 1 9 Rubbl pr. Etr. 11 Leindl pr. Ett. 18
Brauntwein vr. 180 Quart incl. Faß 30 31

Berlin d. 19. PRovbr. Weizen loco 60 74 vr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Nov. 63 bez. Nov. Dec. 62 bez. Aptik/ Mai 62 Br. 62 G.
J Roggen loco 555. pr. 2000 Pfd. bez. pr. Novbr. 559
bez. Nov. Decbr. 53 bez. Dec. Jan. 582 bez. April Mal
51 e bez. u. Hr. Gerſte, große und kleine 46 57 vr. 1750 Pfd.

Naßer loco 3236 galiz, 32— gab Bahn bez., ſchleſ. 349. do.
pomm. 35 do. pr. Nov. 33 bez., Nov. Dec. 32 bez. April Mal 32

bez. Erbſen Kochwaare 66—72 Futterwaare 68 62 F. Win
terraps 78--82 Winter rübſen 76 79 bez. Rüböl loco 9S bez. pr. Nov. u. Nov. Dec. bez. Dec. Jan. i bez. April
Mai 97 bez. Mai Juni 9 bez. Leilndl loco 119 bez.
Spiritus loco ohne Faß 15 bez. pr. Nov. 1598 bez. Nov.
Dec. u. Dee. Jan. 15 z bez. April Mai 167 e beMai Jun! 167— bez. Juni Juli 162 bez. Weizen loco vhne
Handel Termine matter gekünd. 2000 Ctnr. Von Roggen auf Termine iſt heute
nur Unweſentliches zu berichten. Die Stimmung war, feſt, das Geſchaft aber ſo
unbedeutend, daß im Ganzen nur vereinzelte Abſchlüſſe zu Stande kamen. Dispo
nible Waare ging bei ſpärlichen Offerten nur mäßig um. Hafer loco billiger ver
kauft Termine ohne Aenderung gekünd. 600 Etnr. Rübodlpreife haben ſich gur
behauptet und war der Umſatz hierin ziemlich belebt. Zur Anmeldung gelangten
200 Etur. Spiritus flaute auch heute beſonders fur nahe Lieferung da Locbwaare
fortdauernd ſtark zugeführt wird welche, wie alle Termine neuerdings um ceg.

im Preiſe nachgab gekünd. 10,900 Quart.
Breslau, d. 19. Novbr. Spiritus pr. 8000 »Ct. Tralles 14 Br.

S. Weizen weißer 74—84 gelber 72 Roggen 62—68
Gerſte 53 62 Hafer 38—42

Stettin, d. 19. Novbr. Weizen 60-68 bez. Nov. 69 Br. Früh 67
bez. Roggen 55—56 Nov. 54 bez. Nov. Dec. 52 Br. Früh 52 bez.
Rüböl 97 bez. u. Br. Novbr. 9 April Mai 9712 Br. Spirſtus 15 bez.
Nov. 155 bez. u. Br. Frühj. 15 bez. aHamburg, d. 19. Novbr. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen
guf Termine matt, Roggen behauptet. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 122
Bancothaler Br. 122 G. pr. Dec. 120 Br. 119 G. pr. April Mai 118 Sr.
117 G. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 97 Br. 96 G. pr. Dec. 95 Br.
85 G. pr. April Mai 92 Br. 92 G. Hafer ſtille. Rübdl feſt gehalten loco
20 r. April Mai 21. Spiritus flau, pr. Nov. zu 22 angeboten etter kalt.

Amſterdam d. 19. Novbr. Roggen pr. Frühj. 206, feſter ſonſt geſchaäfts
los. Schönes Wetter

London d. 29. Novbr. Aus New Pork vom 18. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours guf London in Gold 109 Goldagio 359
We de 1882 110, Bonds de 1885 107 Bonds de 1905 105. Baum
wolle 24

Liverpool d. 19. Novbr. Baumtvolle: 12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt
bei höheren Forderungen. MiddlingOrlegns 107, middling Amertkanſche 10
fair Dhollerah 8 milddling fair Dhollerah 7 gvod middling Dholerah
ar Bengal 7 New falr Homra 8 good fair Oomra s ernam 11
Smyrna 9, Aegyptiſche 11

Liverpool, d. 19. Verrr. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Jmport 4390 Bauen
Amerikaniſche. Stimmung feſt Preiſe unverändert.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 17. November. A. Schwarz, Schlemmkreide,
deburg n. Halle.

Niederwarts: Am 17. November. Fr. Schlüter, Weizen, v. Nienburg en.
Hamburg. Fr. Andreä Cichorienbrocken v. Weſterhüſen n. Stettin Fr.
Andreä Blei, v. Dresden v. Magdeburg. W. Klaus, Gerſte, v. Nienburg n.
Hamburg. Am 18. Povember. H. Hexzog, leere G,faße, v. Mühlberg nach
Magdeburg. H. Feldmann, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Wilke
Hrn rehtin- v. Außig n. Neuſtadt. Fr. Andrkaä, Güter, v. Dresden n. Mag

ebueg.

v. Mag

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. November Abends am Unterpege!
6 Fuß 4 Zoll, am 20. November Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 19. Nov. 6 Fuß 3 Zoll.
h t der Elbe bei Magdeburg den 19. November am neuen Degel

uß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Novbr. 1 Elle 17 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. November. Die Fonds und Actfenbörſe war heute

zwar im Allgemeinen feſt aber ohne beſondere Lebhaftigkeit, nur in Franzoſen und
Lombarden ſich beſonders zu Anfang reges Leben bei höheren Courſen,
im Uebrigen zeigte der Spekulationsmarkt einige en die ſich ſpäter auch
guf die genannten Papiere übertrug. Eiſenbahten waren feſt aber unbelebt, nur
in Görlitzern entwickelte ſich lebhafter Verkehr. In inlandiſchen und deutſchen
Fonds Pfand und Rentenbriefen blieben die Umſatze gering und die Courſe wentg
verändert. Inlandiſche Prioritaäten waren mehr offerirt ruſſiſche und öſterreichiſche
zwar gut behauptet aber nur mäßig belebt. CharkowAſov Pfundſtuck 78 in
großen Summen bz. u. Gd. Thalerſtücke 7877, b. neue Lemberg Czernowitzer
68 à 69 bz. Oeſterreichiſche Fonds waren eher etwas matter; ruſſiſche feſt
zum Theil höher aber nur 1862er Engliſche und LiquidationsPfandbriefe belebt.
Italiener etwas weichend ebenſo Turken. Fiunen 85. Bf. J Wechſeln fand
giemliches Geſchaft ſtatt und waren zu den alten Courſen alle Deviſen gut zu laſ
ſen. Der Schluß der Börſe war matt.

Leipziger Börſe vom 19. Novbr. Königl ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 85 P. do. v. 1855 v 400 à 3 77 G. do. v. 1847 v.
500 à 4 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 560 a 49 91 G., do. v. 1858
1862 v. 500 490 91 G. do v. 1866 u. 1868 v. 500 à 4 91 G,,
do. à 100 a 4 92 G. 500 a. 6 106 G. 100 à 5 106 G.



Herliner Fonds und Geld Cours. Berliner Sorie vom 19 November 1868. Dr

Fonds Eourſe. f. Brief Geld Zf Brief. Geld. re S. Brief Geld BeFreiwillige Anleihe 975, Stgatsſchuldſcheine 81 Berline 90 e Weßrrenßif ſche n eStaats Anleihe v. 1869 5 103/, 103 Pramfen Anleihe von Vor nd Reiſnſteiſche 76 e edo von 1854 1856 4 494 1865. à 100 3 119 o 86 e d v ndo, von 1857 4 94 eſſ. Pr. Sche nen 57 Sfbteſſee S 78 S vo nene W 8do von 1869 a a. Kur in Neumarkſſche do. bo 002 Abdo. vyn 1856 a 947 e 3 81 i u 90 Rentenbriefe e Abgdo. von 1864 4 1094 OderDeichbauOblig. Ponmerſhe 3 Kur und J kmrrijche h v parldo. von 186 94 Berl. Stahl e 54 Pommerſche n tenhdo. von 1850 u. 185 877 e 96 Poſenſhe neue 85 4 38 mendo, von 18653 877 76 Sächſiſche h Preußiſche 4 s ttedo von 1862 e Srwindoerſchee bung der Schleſiſche le n n u. Welhittſh terdo, von 1868 4 877 Berl. Kaufmannſchaftls 1101 do. Lit. 91 Sächſiſche S 901 demd ehe 4 Schle iſche. le 91 ebenSo Eier und Faplergels en ewaFriedrichsd'or 113 e b Gold in Barrenpr. t 470 G StargardPoſen 94 B eLoufsd'or 112 S Silber per Zollpfund 29. 25 G Thüringiſche Lit. A. z ran bdo. pr. Stück 65. 18 4 Fremde Banfnoten 99 z do. junge a S bzGoldkronen 9. 9 G do. einlöshar in Lehn 99 G do. Lt. B. vollgez. er e a B SSovereigns 6. 24 Fremde kleine e do. do. 40 eigen en atiereleee Aal B ſice.)
n or v. 1252 B. Deſterr. Banknoten 87 e b WarſchauBromberg e W l. 58 detJmperials 5. 289 G en Banknoten a War ſchau Wiener a 60 S. R. s s 659 n u 6 b etDie e G uſſiſche Banknoten 839 b Se ſelednrs vom i November. e erJn- u. ausl. Sfrababn Stann. seties- Div.66. Div.67.1 f. e e 250 Fl. 10 Tage 217 1427 bj ten ſo
Aachen Maßteicht o 28 V 259 2 Monat 142 b ch eAlſenzBahn le a Hans 300 Mk. 8 Tage 25 151 bAltona Kieler 9 5 113 b e 300 Mk. 2 Monat 2 BAmſterdam Rotterdam b u G London Pfd. Sterl. (83 Monat 2 6. 23 b PoſtenBergiſchMarkiſche 8 7 4 135 b n 300 Franes 2 Monat 22, 80 W Gek. 12Berlin Anhalt 13 18 4 197 b en ſt Weh. e s Tage 4 8677. b hurgBerlinGörlitz e 79 b 150 Fl. 2 Monat 4 86 bz Sedo. Statimn Peioeitare s 23 b u G Vreckurg m Wäahr. 100 5l. 2 Monat 3 656. 26 G Weiße
Berlin Hamburg Lit. A. 9 9 4 169 B e a. M. es S 100 l. 2 Mongt 356. 26 G Neet hen Magdebües 16. 16 4 b Lelvuis 290 Thlr. s Tage 4995 b eBerlin Stettin s 1189 b do. 100 SDhle. 2 Monat 4 98 b zBohmiſche Weſthahn 5 b u G Helersbürs 100 S. Rubel 3 Wochen 6 92 b PBreslauSchweidnitz Kreis I e do 100 S. Rubel 3 Monat 6 91 bzBelege eſſen i 99 Warſchaun 90 S. Rubel. 8 Tage 6 683in Wunden n 9 be m 3 Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 2 110 bo c 2 t Dank. und Creditbank Aetien.Cbfel Oderbers See moeeeeeh n h an h Klrchli9 StammPrioritats u n Berliner Caſſen Verein 12 156 6 zu Jdo. S 1ose b u Berliner et 8 121 6 zuehe Rerdhaier e Zraunſchwelger 62 4 109 B Univerfetw. b Bremer Bank s 5 4 B ParieiSalleiſche Curl- Ladwig Bahn 6 9 h 23 b u B Coburger Exeditbank. 4 4 177 a EngaealleSorauGuben e 73 B Se Privatbank 8 b P u G LudtiſöbauZittan Lit. A. 0 bz. u B Darmſtaädter Bank Ah o EtädtiſLudwigshafenBexbach 102 9 4 160 h do. Zettelbank t Poſt bi Lparkad Poſener b Deſſauer Credithank e T rdo. Stamm-Priorltäts u S Diseonto Geſellſchaft e irg t Couſinmaſdenes iberſeht 163 Heufer Bant e w bis SanStamm Pro S 81 73 B Geraer Bank 72 e Börſenahnte ins 18 2273 be Gothaer Privatbant s 90, B dt. amburger Vereins Bank 108 en JandnMat 75, 8 4 137 annoverſche Bank o 4 s aufmMecklenburger s 2 172 8 Mipekerger Prixatbant u ne NaturMünſter Hammer Lager et ſatt. los HärtnNiederſchleſſchMarkiſche. 4 87 Luxemburger Bank 105 reinde de Zwelsbahn 3 6 e u unOberheſſiſche volle 70 G Melninger Ereditb s 7 102 p. KunſtpSe ſd n und 0. 3 n WMoldauer Knecht e 176 Wie 60B gen12 18 s 1727/0 Rorddeutſche i 7 uOeſterreichiſche FranzStaatshahn 7 166—-7 etw. b u Bl Deſterrei che Lreditangalt e 5 o DaDeſterr. ſüduche Staatsbahn (Lombard. 7. 6 5 h en RitterſchaftsBant A. 88 S AlleSſvr niſche Südbahn e 2 B Poſener Provinzialbank u be 4 1100 G edo. Stamm- Prior. 71 Preußtſche Bank 15 s 31 etw bRechte Sder/ufer Bahn 237 Hreußiſche Hypotheren Verſicherung 12 10 odo StammPrior v 85 b u G Koſtocker 7 n an 6 cW re e h v e 2 ö JnierinsSch. 68 r 4 117 S ec 4 e e 4 71do. in Peloſeit le v e e n426 b u S Weimariſche Bank S A. 489 mehr bz u G euſſiſche Bahnen 82 bz. u G DeutſcheContinent.GasGeſellſch. zuDeſſan 11 11 56 1665, etw bz u

In und ausländiſche c Prioritäten. Eoſel Oder Zf. Zf.oſelOderberg (Wilhsb. iAachen Düſſeldorf. n. I. m. 4 II. S. 83 B Se W 4 82 B S 3 re e do. do. in. de Kozlow Woroteſch s So a eAachenMaſtricht A. 75 z u d. do. IV. Em. 87 G do. KurskKlew 5 d n kr, aldo. II. Em 5 80 B Gallz. CarlLudwigsBahn 5 83 Gn. d JelezGriaſt 579 8 dado. III. Em. 78 bz u G LembergCzernowitzer 5652 Bin. 71 bz SchujgJwatowo b 6 4Berg. Märk. eonv. I. u. II. G. 41 II. S, 93 G Wagdeburg e i Eile Eiſenbahne 89 B edo. III. Ser. v. Stagt do. I. Em. J 93 StargardPoſen n s Gw 3 o ger un e S 68 G do. EmiſſionB. 2 4 o. rioritats- 4do. IV. Serie 4 91 B WainzLudwigshafener o 100 G Ehe r e S 2) dedo. Y. Serle 89 S NiederſchleſiſchMarkiſche 4862 B II. S. See n 3do. VI. Serie 86 B do. eonv. u. U. Ser. 1 86 hz u B e l. Serie conr. 87 6do. Ouſſeldorf Elberfeld 88 S do. Leon ilt. Serie 82 6 de n Sente en. n von 8do. do. II. Serke a do. IV. Serie A4 94 B Warſchaus erespol e e 8Der der e 83 B Venet Zweigb. Lt. C. e ao. o Serie h beriefen e t odo. Nordbahn. s 99 bz Lit. B. 3 e 1062 GGerln2nhat t u. b. u Sache et n bot o ho. Ah v. Lt. B. 1S Ket litz m e e u derlinGör a 6 100 Tat G. u B do L an hiBerlin Hamburg l. u. i. Em. 4. 90 bzu B. S. Oeſterre *267 n n eSicl-Poch net n 6 o e a686 b Oeſterr. ſüdl. Staagtsbahn 3 219 bz do. L iVerlit-Sterin e do, do. 6 Bonds 6 961 v. e von 1864. undo. I. Emiſſion 4 83 S do. do. e pro 1875 6 e za See We 5 e W eirdo. III. Emiſſion 83 G do. do. pro 1876 6 92 b do. do e s G Had et e do. do do pr. 1877/78 92 be 33 Engliſche e ne 5 es Ke e e2 4 84 b G zh in h e e St Zarantirt u Be e i. S 5 3 30Jg on t ündlido. II. Emiſſton S on bz. do. do. v. Staat gar. d Wer W St ndlido. do B Rhein Na Bahn an 92 S o kizrattdo. III. Emiſſton 4 82 bz. u G Em. 92 G Prhnien An g so 118 z.do. do. 98 r eng Se e 1866 5 115 bd d Suſen e. e alten 22 u u do.a Z S Wer 4 89 B Amerik. 6 Anleihe p 1863 79 b nlt. do.



Dritte Brikage zu e 271 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 21. November 1868.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Freitag den 20. Novbr. Der von dem

Abg. v. Gunerard geſtellte Antrag auf unbeſchränkte
arlamentariſche Redefreiheit iſt heute im Abgeordne-

ſenhauſe mit allen gegen etwa 20 Stimmen angenom-
nen worden, nachdem der Miniſter des Jnnern erklärt
hatte, daß die Regierung trotz beſtehender Bedenken
dem Antrage zuſtimme, weil der Norddeutſche Bund
(benfalls die parlamentariſche Redefreiheit unbedingt
gewährt habe.

e

Telegraphiſche Depeſche
NewYork d. 19. Novbr. (Kabeltekegramm aus Reuter's Of

ſice.) Eine Correſpondenz des „NewyorkHerald“ aus Havanna mel
det, daß ſich eine große Anzahl von Jnſurgenten in der Nähe von
Huerto Principe und Santiago de Cuba gezeigt habe. Die Jnſurgen
ten ſollen im Begriff geweſen ſein, Manzanillo zu belagern und es
nach einigen Nachrichten ſchon eingenommen haben.

Petroleum

v. Pendorf a. Wegenſtedt. Hr. Fabrik. Wackermann a. Berlin. Hr. Buchhdlr.Perthes g. Gotha. Die Hrrn. Kauft. Scheidemantel g. Cöln, ein a.

Bomke u. Michaelis a. Magdeburg Beske g. Berlin Goedecke a. Bremen,
Meudner a. Frankfurt, Rabenau a. Leivzig.

Stadt itrich. Hr. Landwirth v. Wolframsdorff a. Dresden. Hr. Agent
Die Hrrn. Kaut. Weber a. Bremen, Josky u. Lehmanneng e va. Berlin, Felſenthal g. Rheydt, Dletze a. Leipzig, Kunze a. Magdebur, ruüfer a. Dresden, Ahnert a. Wismar, Dietze u. Franke ging u

e Löwe. Die Hern. Kaut. Mendel a. Wunſiedel, Meyer a. Cottbus,
Jacobs a. Magdeburg Steyer a. Frankenberg, Arndt a. Freiburg Tänzer a.

Aposlda, Schmidt a. Berlin, Heſſe a. Halberſtadt, Ejlert a. Gera.
Stade Aaznburg. Die Hrrn. Partik. Reimer m. Gem. u. Alevau g. Buffalo.

Frau Linck u. Frl. Linck, Schauſpiel a. Leipzig. Frl. Mehlig g. Stuttgart.
r. Reg.Rath Neumann m. Tocht. a. Danzig. He. Jnſp. Stephan g. Nip
peſe t. Schl. Hr. Landwirth Hecht a. München. Hr. Schauſpieler Herzfeld
a. Leipeig. Die Hrrn. Kaufl. Mettler g. Nordhauſen Seeligmann g. Stutt
gart, Weiß u. Lüders a. Berlin Mier u. Bruchmüller a. Braunſchweig

en te ten r atte Felder g. Dietent
Nentes Hötel. Hr. mtm. Felber a. Dietenborn. Hr. Direet. König a.Weſtrhalen. Hr. Rent. Herz g. Halberſtadt. Hr. Oekon. Lindner g. Deſan

Hr. Factor Krüger a. Stöbnitz. Die Hrrn. Kauft. Clarenbach a. Cöln, Leſſer
u. Wehner a. Brotterode, Schaefer g. Chemnitz, Quicke g. Altena.

Goldene Rose. Hr. Gutsbeſ. Hartleb m. Sohn a. Gratzungen b. Nordhauſen
Hr. Landwirth Fleck a. Eroſſen. Die Herrn. Kaufl. Dillge a. Quedlinburg
Schneider a. Sorau, Zſchacke. g. Breslau, Prutz a. LeipzigBerlin (19. Novbr. Raffinirtes (Standard white), pr. Etr. mit Faß in Kussäscher Hof. Hr. Hauptm. z. D. v. Brutow a. München. Hr. Hüt

a e Whnrig e pr. S t S e Woan tenbeamter Ellerbach a. Mansfeld. Die Hrrnu. Kaut. Held g. Eſchwege, Kel
hurg: Feſt loes i12 yr. Pov. 13 pr. Dec. 13 pr. Jan. März 189. e e a n Dryander u. Schultze a. Berlin Birnbaum a Leipzig
DBHremen: Raffinirt Standard white loco 6 Ankwerpen: Feſt. Elberfeld
Weiße Type lveo 52 53, pr. Dec. 52 52 pr. Dec. 51I. New Hork

November) Raffinirtes 27. Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert RNhens.
20. November 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz ſehr feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103
32 o Stagtsſchuldſcheine 81

Auslaändiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 797

Eiſenbahn Stamm-Actien.

Zucker
PNew-Pork, d. 18. Novbr. HavannaZucker Nr. 12 pr. Pfd. 12 Cents.
Havanng, d. 18. Novbr. Zucker Nr. 12 8 Lond. Wechſel 15

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 21. November

4 90 do. 94

Oeſterr. 60er Looſe 77. Jtalieniſche Aulelhe 547

Altona Kiel 113. BHergiſchMärkkſche
135. Berlin Anhalt 197 BerlinGörlitz 21 Berlin Potsdam 194 Berliu
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 114. CölnMinden 1245 CoſelOderb. 113.

Mecklenburger 74. Magdeburg Halberſtadt 153. Magdeburg Leipziger 217.
Mainz Ludwigshafen 137 Mark. -Poſen 65. Obhberſchleſiſche 191 Oeſterr.
Franzoſen 170. ODeſterr. Lombarden 109. Rechte Oderufer 78 Rheiniſche 117
Thüringer 141.

Banken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyvoth.Aetien 107
Oeſterr. Noten 8677.

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz: feſt. Loco 55 November 55 November December 53

Frühjahr 52.
Rüböl. Laufender Mongt 95/ Frühjahr 9

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkr: Ab. G allgemeine Beichte Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha: Ab. 6 Vesper und Beichte Paſtor Seller.

ünverſttäts Bibliothek Nm. 2— 4.
Rarien Bibliothek: Nm. 2 3.Eingacademie: N. 4 Große Muſik Aufführung in der Marktkirche
Etidtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Etadtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 108.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10— 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 28.
WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

erregt ver Ab. v t n e in der TulpeHandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21. Spiritus. Tendenz: matt, Schluß beſſer Loco 157 leKaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung). p Frühjahr o de e Quart. e en d
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 6 8 in der „Reſidenz“!.

Gärtner Verein: Ab. 8— 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1. e ß eVereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Squüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.

Kunſtproductionen e.
WapaneſenDrachen Truppe Ab. 7 in Roceo!s Saale.

Aabel s Dade- Anſtalt im Fürſtenkhal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
I täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertags Nach

Die Wein- Großhandlung M. A. Wolf in Frankfur
am Main wurde durch Decret des Miniſters des Jnnern
vom. I. Auguſt a. e. zum Hoflieferanten Seiner Majeſtät
des Königs von Jtalien ernannt.

Um das Publikum vor dem Spfelen in ausländiſchen verbotenen Lotterieen zu
bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Collecteure zu
lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten Theile erſcheinende
Annonee des Herrn Moritz Levy, Haupt Colleckeur in Frankfurt a. M. auf

D ekon v merkſam zu machen. Durch langjährig bewährte Thatigkeit wurde demſelben eineronbrinz. H. Baron v. Borkenfeld m. Gen. g. Weimar. Hr. Juſtizrath Haupt Collecte übertragen und haben Beſtellungen auf Looſe welche demſelben
v. Storbeck a. Danzig. Hr. Rent. v. Dorendorf a. Berlin. Hr. OAmtm. direet gegeben werden die beſte Ausführung zu gewaärtigen.“

Holz- Auction.
Donnerstag den 26. Novbr. d. J. von früh

Uhr an ſollen hinter meinem Hausgarten

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 19. bis 20. November.

Retour-Briefe.
Eine Kiſte, ſign. K. Z. R. No. 823, an den

Brauer Karl Songner in Pritzwalk in der 10

Bekanntmachungen.
Die zum Nachlaſſe der Wittwe Wilſchauer

b. Deubner von hier gehörigen beiden Häu- Oſtpriegnitz. 120 St. NutzEſchen meiſtbietend unter Bedin
ſt, als Halle a/S., den 19. November 1868. gungen auf dem Stamme verkauft werden.

das im Hypothekenbuche von Halle Vol. Poſt Amt. L6bersdorf, den 16. Novbr. 1868
42 Nr. 1534 eingetragene, in der großen HennigerSteinſtraße Nr. 46 belegene Haus und Bekanntmachung. gerHof, abgeſchätzt laut Taxe vom 10. Juni
d. J. auf 4180 und

2) das im Hypothekenbuche von Halle Vol.
39 Nr. 1408 eingetragene, in der Lucken
gaſſe Nr. 9 belegene Haus und Höfſchen,
abgeſchätzt kaut Taxe vom 10. Juni d. J.

auf 350
ſollen im Wege der freiwiligen Subhaſtation auf

den 10. December Gr.
Vormittags 11 Uhrvor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Freund

an hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch, Zim
mer Nr. 28, verkauft werden.

Die Taxen und Kaufsbedingungen können
n unſerem Vormundſchaftsbüreau Zimmer Nr.

eingeſehen werden.
Halle a/S. den 20. Octbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Balcke.
3000 ſind im Januar k. J. aufz ſind J. gutendliche Hypothek auszuleihen durch den Ju

Unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen ſoll Montag den 30. Novbr. d.
J. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum „gol
denen Löwen“ zu Brehna ein in der lebhaf
teſten Straße ebendaſelbſt belegenes ganz neues
Hausgrundſtück nebſt Seiten und Hintergebäu
den, dazu gehörigem Hausplan von circa
Morg. Größe und noch ein Morgen Feld dazu,
im Auftrage des Beſitzers durch den Unterzeich
neten meiſtbietend verkauft werden. Die Ge
bäude enthalten ſechs zu vermiethende gute Woh
nungen nebſt Zubehör und ſind zu jedem belie
bigen Geſchäfte paſſend. Kaufliebhaber werden
zu obigem Termine ergebenſt eingeladen.

Brehna, den 19. Novbr. 1868.
Lorenz, Agent.

Bekanntmachung.
Ein Materialgeſchäft mit Branntweinhandel

ſoll veränderungshalber ſofort für 1600 mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Näheres

Guts Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das in Panitzſch bei

Leipzig befindliche Gut Nr. 4 d. Brd.-CE., mit
24 Ackern 225 Ruthen Feld des beſten Weizen

u. Roggenbodens, alles in einem Plan gelegen,
ſowie 2 Acker 28 Ruthen der ſchönſten Parthe
wieſen ſchönen Gebäuden und Hofraum mit
daran grenzendem großen Obſt und Gemüſe
garten, ſämmtlichem todten und lebenden Jn
ventar und noch vorhandenen Erndtevorräthen,
auszugsfrei unter günſtigen Zahlungsbedingun

gen baldigſt verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt der Gutsbeſitzer Jacob daſelbſt.

Stein kohlen, Böhmiſche Braunkoh
len beim Amtmann Schulze,

WMagdeburgerſtraße Nr. S.

Elegante Kaffeeſervice von 2
an empfiehlt Gustav Verber,

gr. Ulrichsſtr. 12.lzrath v. Nadecke in Halle hierüber ertheilt Fr. Reinicke in Als leben.

t. do.
n



Aufforderung.
Am 13. November d. J., Abends in der

Dunkelheit, iſt der Schiffsmann Andregas Grie-
ſer, 56 Jahre alt, beim Beſteigen des Schiffs
gefäßes am Ufer zu Trotha in die Saale ge
fallen wobei derſelbe einen blauleinenen Rock,
graue Beinkleider von engliſchem Leder und lange
Stiefeln getragen hat, und hat wahrſcheinlich
ſeinen Tod gefunden. Es werden demnach Die
jenigen, welche den Körper auffinden, gebeten,
davon Anzeige an die Polizeibehörde zu Dorf
Alsleben zu machen.

4000 Thaler ſind im Ganzen oder in
kleineren Poſten auf Ackergrundſtücke aus
zuleihen Schmeerſtr. 16, 2 Treppen.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Materialwaaren Geſchäft findet

ſogleich oder zu Oſtern ein Sohn achtbarer Eltern,
verſehen mit den nöthigen Schulkenntniſſen, als
Lehrling Stellung.

Bernburg.
Eine ſichere Brotſtelle.

Jn der Stadt Kiel in Holſtein ſteht ein
Geweſe, in beſter Lage, in welchem bisher ſeit
langen Jahren Buchhandel, Buchbinderei, Pa

Petroleum, prima white,
frei von jeder Beimiſchung,

Solaröl
empfiehlt billigſt

erd. Drtel,gr. Ulrichsſtraße 26.

Zu der von der Königl. Preuſßz. Regierung genehmigten

155. Frankfurter Stadt-Iotterie,
deren Ziehung Aſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 ſtattfindet,

die planmäßige Einlage von 3 Thlr. I3 Sgr.
pr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Hanpt- Collectenrs

F. E. Fuld C
V An- u. Verkauf aller Staatseffecten und Anlehens-Looſe,

Coupons 2c.

5 eutſches Petroleum) in vorzügFr. Funke. Solaröl e ehe
prima, hell u. ſparſam brennend,

ſind Looſe gegen
pr. ganzes Loos, I Thlr. 22 Sgr.

in Frankfurt g. M.

Ein Barbiergehülfe wird zum ſofortigen An
tritt geſucht bei Ecke jun., Berggaſſe 3, 3

Eine perfekte Kochmamſell oder Köchin wird
zum 1. December für ein Hötel I. Klaſſe in
Sachſen bei gutem Gehalt geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt Eulner,

gr. Brauhausgaſſe 9

Für einen Geſchäftsmann,
der ſich in Erfurt niederzulaſſen geneigt iſt
bietet ſich die vortheilhafte Gelegenheit, epier und Schreibutenſilien wie Galanteriewaga

renhandlung betrieben worden, unter günſtigen
Bedingungen unter der Hand zu verkaufen.
Franco Offerten unter C. O. 242. erbittet die
Annoncen Expedition von Haaſenſtein
Vogler in Hamburg.

Annchmbare, billige Acquiſttionen.
Ein ſehr frequenter Gaſthof mit Oekonomie,

in belebtem Orte, iſt mit beſonderem Vor
theil gegen 3-4000 zu übernehmen.

Ein Material, nebſt Colonial und Wein
geſchäft, in mittlerer Stadt, iſt pachtweiſe vor
theilhaft mit 24000 zu übernehmen.

Offerten erbeten von Selbſtreflectanten mit
sub E. G. poste rest, fr. Halle.

159. Frankfurter Stadtlotterie,
Prof. Dr. J. E. Erdmann.

Looſe 1. Klaſſe, Ziehung 9. u. 10. Decbr. a. c

a 22 Vierte vermehrte Auflage.
13 Octav. 1868. Velinpapier 2. 3 fl. 36 r.27 „we fur anle ſechs Klaſſen a n engk Teinwendbeng mit Goldene

51. 13 n ſind direct gegen Einſendung der 2. 10 n 4 12 Kr.
Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch Dieses geistreiche Buch, von welchem nach

B. Ia Hauptocollecteur, Kurzer Zeit diese vierte, mit dem Portrait
Frankfurt a. des Herrn Verfassers Versehene Auflage

V Für einen Thaler
Qualität. TWobias Dauth jun.,

Frankfurt a/ M.

Bairischen Hopfen,

in Baiern.
Im Verlage von Carl Gielbel in

Leipzig sind soeben erschienen:
Psychologische Briefe

Von

a

Pläne u. Liſten gratis. Jede zu wün nöthig wurde, ist als eine Zeit gemäss
ſchende Auskunft wird gegen Portovergütung höchst anziehende und zugleich belehrende
ertheilt. Lectüre jedem Gebildeten auf das W aärmste

7 e zu empfehlen.92 Kubikzoll große Kohlenſteine,
aus reiner Zſcherbener Kohle, will ich,
um bis 1. Januar damit zu räumen franco
mit Abtragelohn a 1000 Stück 4 25
verkaufen. Beſtellungen bitte Klausthorvorſt. 8
oder Strohhofſpitze 32 zu machen. Der Einzeln
Verkauf, à 25 Stück 3 iſt nur bis Mor
gens 10 Uhr KlausthorVorſtadt 8 (Kehſe'ſche
Ziegelei). Otto Weſtphal.

Bei Ambr. Abel in Leipzig erſchien
ſoeben und iſt durch jede Buchhandlung zu be
ziehen

Eamdibiehlein Sür den
öttcher oder Küler,

enthaltend: die mannichfaltigſten
Riſſe und Modelle, Berechnungen
des Jnhalts von Flächen und aller
Arten Gefäße, Tabellen über Hohl-

maße, Längenmaße und den Kubikinhalt von
Rundholz.

Herausgegeben von Auguſt Lange.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auſtage,

Art ver Mit 5 lithographirten Tafeln, enthaltend

Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme verſende ich

15 Stück Frankfurter Bratwürſte feinſte

direct von Produzenten zu beziehen, Muſter
kroo. durch den Kulturverein Staſfelſtein

ſchönes Geſchäftsgrundſtück im Mittelpunkte und
der verkehrsreichſten Geſchäftsgegend daſelbſt
ſehr preiswerth für 3500 mit 500 An
zahlung zu kaufen. Näheres auf frankirte Briefe
unter W. F 1000 poste rest. Drfurt.

Offene Stellen.
2 j. Mädchen zur Erlernung der feinen Küche

2 Kellnerburſchen erhalten Stellung durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

1 Ladenmamſell für ff. Conditorei, die ſchon
im Geſchäft war, erhält per Januar Stelle
durch F. A. Petzerling.

Ein junges gebildetes Mädchen
von 1I8 Jahren, Predigerstochter u.
Waiſe, ſucht in einer anſtändigen

halt wird
und ertheilt gern nähere Auskunft

Kaufmann Kegel,
Leipzigerſtr. 106.

So eben erschien und traf ein:

Ein ünenkbehrliches Handhuch für

personen.
Nach amtlichen Quellen bearbeitet von

P. Neumann
Telegraphen- Inspector der Oppelin-Tarnowitzer

Eisenbahn-Gesellschaft.
Kl. 49, 23 Bogen geh. I Thr, I5 Sgr.
Das Buch enthält sämmtliche Bestimmun-

gen und Tarife, welche für die Corresponden
von den norddeutschen VTelegraphen -Stationen
nach allen Telegraphen-Gebteten der Hrde maass-
gebend sind. Hin Jeder Kann von seinem
Wohnort aus nach jeder Telegraphen-Station,
mag sie liegen wo sie will, den Preis der
Depeschen Senau und mit Leichtgkeit

n 30 Figuren. Geh. 22Urgeſchichte des Orients Vorräthig alle in der
is zu den mediſchen Kriegen Wleftersechen Ruchhandliun

Nach den neueſten Forſchungen und vorzüglich Brüderſtraße 14).
nach Lenörmant's Slanuel d'histotre ancienne h

de VOrient
bearbeitet von

Br. Forſt Buseh.2 Bände. 80. geh. w. 2 Thlr. 20 Ngr.
4 fl. 48 r. Südd.

Dieſes Werk iſt auf Grund der neueſten For

lotterie,
höchſter Preis im glücklichen Falle

200,000 Gulden.

Frankfurter 195 Ged

betechnen.

Vorräthbig bei

Wausceh Belkrens,
gr. Steinstr. 63.

Kutſcher, Hausknechte weiſt nach

Ziehung üſter Klaſſe den 9. und 10. De
cember. Ganze Looſe hierzu 3 13
Halbe 1 22 und Viertel zu 26
Die Looſen und Gewinnliſten iſter Klaſſe
werden von mir portofrei überſandt.

V. VI. Rhein
Staatseffecten- Geſchäft

ſchungen, die namentlich die Geſchichte Aegyp

tens und Aſſyriens, aber auch die der Jſraeli-
ten Perſer und Phönizier vielfach neu beleuch
ten und in weſentlichen Dingen umgeſtalten,
bearbeitet, und empfiehlt ſich durch klare Dar
ſtellung und lebendige Schilderung auch zur
Lecküre für nicht gelehrte Kreiſe. Vielen wird

aus achtbarer Familie,

jüngerer Kinder gern übernehmen.
Gefällige Adreſſen bittet man D. N. F 6.

poste rest. Sul2za niederzulegen.dadurch eine vollkommen neue Anſchauung vom
Leben des alten Orients aufgehen.

e e

in Frankfurt a M. Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft e
Lauch in Schönnewih

Familie eine Stellung zur Stütze der
Hausfrau bei freundlicher und liebe
voller Aufnahme in die Familie. Ge

e e nicht beanſprucht

Allg. Depeschen- Tarif- Buch
fär die gesammte telegraph. Correspondenz.

Telegraphen- Beamte, Banquiers, Pa-
brikanten, Kaufleute, Hételbesitzer,
Gewerbtreibende, Beamte und Privat-

Tücht. Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Haus
u. Viehmädchen erhalten lohn. Stellen Kellner

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren.

ſucht eine Stelle zur
ſelbſtſtändigen Führung einer kleineren Wirth
ſchaft auch würde ſie die Erziehung u. Pflege



T Gerbener S tigepriorritäetsatarnne ten.
Je i ch n n g
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Zwei Millionen Thaler 5 tie Prioritäts-Stamm- Actien
er Halle -Sorau-Gubener Pienbahn
mm 10.,000 Stück a 200 Thaker,

welche während der Bauzeit 590 Zinſen tragen und mit Ablauf des Semeſters, in welchemdie
Bahn ganzen Ausdehnung dem Betrieb übergeben wird, aus dem Reinertrage zunächſt
b erhalten.Wir ſind beauftragt, dieſe jetzt zur Emiſſion gelangten Prioritäts-Stamm-Actien zum Courſe

en incluſive der ſeit dem I. Juli er. laufenden Stückzinſen im Betrage von eirea 29 zur
Nihere Zehanng T en ſo daß ſich für die an dieſer Subſcription ſich Betheiligenden der Preis auf
e jrea Netto ſtellt.Die Zeichnung findet Statt am 24. und 25. dieſes Monats

i h in Kerl an unſerer Caſſe,
in Leipzig bei Herrn H. C. Plaut und

a in Male bei den Halleschen Bank Verein
Brief von Kulisch, Kaempf Co.Die Zeichner haben eine Caution von 10*5 des Nominal- Betrages ihrer Anmeldungen in
Küche j Baar oder, nach Vereinbarung, in eourshabenden Papieren zu deponiren.
ch Bei Ueberzeichnungen findet eine verhältnißmäßige Repartition ſtatt und das Reſultat derſel-
e wen wird den Intereſſenten baldmöglichſt direct mitgetheilt.
n Die Abnahme der gezeichneten Stücke muß am 5. December er. erfolgen. Auf die nicht
ung chtzeitig abgenommenen Stücke ſind die laufenden Zinſen vom 5. December er. ab zu vergüten.

dehen Berlin, den 20. November 1868.s Berliner Handels Geſellſchaft.2

3 er o a Hel der Apotheke in eeeeeeereerroereoeree ccccceec-liebe G Ken GGe G m O Den Das große Loos lin erſcheint und iſt durch alle Buchhand
rucht m a n in von Zweimalhundert Tauſend Gulden kungen und Poſtanſtalten zu beziehen:inft Dankſchreiben von Geheilten (auch ärztlicher ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, J
a de eder Saſſe z. 25,0600, 2 mal 20,000, 2 mal 600, J 0 Zeitſchrift für die Jn
6 t wirkſam anerkannt bei Schauer rig Sjal 16,000 c. c. kann man auch dies 0 tereſſen der Hoheren

Keit, Ohrenſauſen ec., in alle bei Hentze, mal wieder erlangen in der von Königl. Toöchterſchulen. Jm Verein mit
deutſchen Amtsgenoſſen, heraus

I Jnm Verlage von J. Guttentag in Ber
h

7

u e et e en n ech n e reitag, in der ganzen Königl. Monarchie dDelitzſch Baldauf, Eilenburg Ebersbach, S gegeben pon Dr. Ferd. Hermes Jäbrerlaubten Frankfurter Stadtlot- ges erdenz. Eisleben Wieſe, Merſeburg Elbe, San lich er S ea varcek n g Welten o e terie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ich ein Band der 6 Hefte. e
Pan an r r ißen Zimmer ſchon am 9. und 10. December Thlr. Die erſchienenen vier HefteZeitz Weber, ſowie in den meiſten ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu enthalten u. a. Beiträge von: Prof.

m e e ſeine bekannte glückliche Hat Collecte, mit Hr. R Joß. Hr. J. Mahn. D. Salrenitagoh landwirthsohaftl. Kalender e We 3 T rn h Bee derte e ver
1869. Jn Calli 15 Sgr. in L Sar 1. 22, Vierteln e Pläne e e e e7 e Jn Callieo geb. 15 Sgr. in Leder 20 m a a Pläne mes. Hr. Artope. Director F. Lang

S Allen Landwirthen zu empfehlen.

er Male in derPfeſfer schen Buchhandlung Der beſtellte Haupt Eollecteur

und Liſten gratis) gegen Einſendung oder
SNachnahme des Betrages beſtens empfohlen. hoff. Dr. A. Möbus. Pred. W. Mül

ler. Dr. Friedrich. Prof. Paulus Caſ

8 ragge Leicht fahrend, mit ſämmtlichem Zubehör als Collecte genietzt man den Vortheil, von i r o Be
nen wuem Hemmwerk, neuen Laternen c. ſowie Schreibgeld Berechnung c. ganz verſchont (etroleumspfritas Eenzin
on Paar faſt neue Kummetgeſchirre und ganz zu bleiben. Zu Keinigungsz wecken und um Brennen
der liegen -Garne ſind zum feſten Preiſe von in den sogenannten Wunderlampen)ſeit 30 zu verkaufen. Das Nähere beim Heute verlegte ich mein Geſchäft auf chemischem Wege von dem, seiner

Schmiede Meiſter Semler zu Merſeburg aus Hallgaſſe Nr. 2 in das Haus Ninkföhrang bisher hinderlehen, üblen Ge-

ſel. Director Kriebitzſch. DirectorBrüderſtraße 14 r 27 rn Shgornſtein. Director Buchner u ſ. w.
denz Eine noch wenig gebrauchte, Aſitzige Fenſter r e Witatzccccccc«-sjonen Aleſche, mit und ohne Verdeck, ſich vorzüglich Durch directe Betheiligung in meiner Haupt

Unter Altenburg kleine Ulrichsſtraße Nr. 5. Für das ruch befreit, und durch nachherige
e e bisher genoſſene Vertrauen beſtens Destillation gereinigt, deshalb Klei-Locomobilen dankend empfehle ich mich fernerem dungsstoffe und Lampen nicht angreifend,

geneigten Wohlwollen. empfehlen zur Engros Abnahme
an ieder Art und Größe BGHalle, den ne de Maen Co.en Ket, auch halt ſtets einige vorräthig die Sochachtungsvs Chewische Vabrik,

Maſchinenfabrik Eiſengießerei und Br. Raumgartel, ist vor Hannover.R Keſſelſchmiede von er in der er t Ban-g; i a 63 agiſt der Königl. Klinik. Neer e r e Hrönner's Fleckenwaſſer,zur in Sudenbürg Magdeburg hſtſche Mü ſ voet En Hausmädchen das Waſchen u. Platten fa Franzöſiſche Mühlſteine ne namentlich zum Waſchen der
lege ein Küchenmäd a die Kurs n, für Weizen und Roggenmüllerei in vorzügli G GHGlace- Handſchuhe, in Gläſern

ädchen, das die Küche etwas be cher Qualität und guter Bearbeitung fertigt O a 6 und 2 S und in
ſorgen kann werden beide vis Weihnachte S i in oder Carl Schumann in Zeitz am Kaar geſucht. Gute Zeugniſſe werden ge 2 e lktbor
vünſcht. Adreſſen bei Ed. Stückrath in Mafersprenu- Verkauf.
er Exped. d. Ztg. abzugeben. t Wörmlitz Nr. A7.

Weinflaſchen à ächt
bei ar aring.Brüderſtraße Nr. 16.



h

Wie das Publikum die Wirkungen von echten
Fabrikaten anerkennt und ihre Nachahmungen

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.
Jnnusbrück, 24. October ISGS. Jn einer Hieſigen Materialienhand-

lung werden Jhre Malzfabrikate zum Verkauf angekündigt. Da ich
auf der Chokolade den Namen Johann Hoſf vermiſſe, und dies als
das Zeichen der Echtheit Jhrer Malzfabrikate bezeichnet iſt, ſo erſuche
ich Sie, um ſicher zu gehen, mir 3 Pfund Malz Geſundheits- Choko
lade zu ſenden. Rudolpn Willam, K. K. Poſtoffizial.

Finme, 13. Oetober 1868. Jch erſuche um recht baldige Ueberſen
dung von 12 Flaſchen Malz-Extrakt. Baron Veltheim, Hauptmann im
31. Jnfanterie Regiment.

Deutſchleuten, 24. October I868., Nachdem
Extrakt bei meiner Frau ſehr gut anſchlägt,
Sendung an mich per Eilgut gelangen laſſen.

Smogoszew, 12. October

Jhre letzte Sendung Malz
ſo wollen Sie eine neue

Carl Dostal, Verwalter.
A868. Ich erſuche Sie, mir wieder von Jhrem

heilſamen Malzextrakt zu ſenden. Hedwig Gräfin von Myciels a.
Trebatſch, 12. Oetober I868. Die wohlthätige Wirkung Jhbres

weltberühmten MalzextraktGeſundheitsbiers hat ſich bei meiner Toch
ter zweimal glänzend bewährt. Mübler, Bürgermeiſter a. D.

Die Niederlagen haben
General-Hepöt: E. en in Aale a/S. Bonbon, Morſellen

und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.
Jn Güebſichens ten Hr. N. LeBninmann, „Baalschlösschen“, Ufer Str. 2.
Jn Landsberg b/Halle Herr Whoss,
n Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Mordhansen Herr G. II. Wenn er.

r h s

5

4

h

T hermnmorneer Rarome
ganz genau richtig gehende IJnſtrumente, in größter Auswahl billigſt bei

O O ben großer Schlamm II.
R Leipzigerſtr. 7. Winter Ueberzieher Leipzigerſtr. 7.
in grötter Auswahler in nur modernen und guten Stoffen zu bekannt billi
gen Preiſen.

Se eheLeipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. MCeil.
So eben erschien und ist alle in der Pfeſferschen Buchhand-

Iumng Brüderstrasse 14) zu haben

Die norddeutschen Börsen- Papiere an.
2ü allen, an der Berliner Börse Cours habenden in- u. ausländ. Staates
u Prämien Anleihen Pfand u. Kentenbriefen, Bank-, Industrie- u. Disenbahn-
Kfkecten. Von Salon 2. Jahrgang 1868 1869. Preis 2 Thlr.

Commentar

Allgemeines Depeschen- Tarit- Buch en
graphische Correspondenz. Nach amtl. Quellen von F. Neumann Telegr.Inspector. Preis I Thlr.

rinnen bees Scheliiseh.,Beinsalmns,
W'estph. Pumnpernfeckel,täglich frische Nolſteiner Austern.

G. Goldsochmicdlt.
Wrio- Concerte W Pür hinen Thaler

Sonntag d. 22. November nehmen die Wrüo-
Posteinzahlung versenden wirDomcerte wieder ihren Anfang. Es werden

15 Stück Frankfurter Rratwürstedieſelben mit größtentheils neuem erweiter- delicate Waare
Qualität fär 5 80ten Programm an jedem Sonn und Feſttage Stück 10 170 Stüon,

ſtattfinden. Zur Aufführung werden Trio's,
Trauer G ung in Brankfart a.

Die beſten, friſcheſten Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten nur bei

D. Helm gr. Steinſtrße.
Ein eleganter einſpänniger Schlitten zu

verkaufen in der „Steinmühle“.
Am Sonntag Abend, als d. 15. d. Mts., iſt

aus dem Nöſen'ſchen Tanzlokal ein dunkel

Quartett s Quintett“'s, Sextett's, Septett's, ſo
wie Soli's für verſchiedene St reich
und BlasJnſtrumente kommen, und habe ich
mich zu dieſem Zwecke mit dem Hrn. St. M.D.
John in Verbindung geſetzt. Zum Lokal habe
ich den neuerdings von intelligenten Kreiſen gern
und vielfach beſuchten Freyberg' ſchen Salon
gewählt.

Das Programm im Sonntagsſtück der Halli
brauner Plüſchkragen, wahrſcheinlich unverſeſchen Zeitung. E. Apel. hener Weiſe, mit fortgenommen worden. Man

Ein noch guter Tafelſchlitten ſteht bvittet ſelbigen abzugeben bei Herrn W. Röſen
zu verkaufen gr. Berlin 18. in Stumsdorf.

Halle

er

S Molstefneres eempfiehlt für regelmäßige Abnehmer i
licher Qualität zu Fabrikpreiſen

Beerholdt,
Pinkant von Knochen

brocken Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst
Lumpen ete., zu den höchsten Preisen bei Mann

Abnahme: im alten Gesehäft a. d. Saale u. D
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fahren a.

mal-Waage empfangen Zahlung: Kasse

T

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Pr. Gräfström's gehwegisehe Zabntropfen
S Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
a/S. bei A. Mentee, Schmeerſtr. 36

Meta
W Sohne
elitzseh,

d. Gentest

Hufnagel
hält in bekannter ſchöner Waare ſtets am
Lager M. M. 4 chilIIes,

Steinſtr. 12

Wpicknadeln,
Packnadeln,
Sattlernadein

billigſt bei F. M. Achöälles,
Steinſtr. 12.

e

Orchestermusikverein,
Sonnabend den 21. November

Kein Concert
h

Wallace G Bert
aus San PVrancisco.,

Caſe Rovyal, Rathhausgaſſe 7,
empfiehlt ausgezeichnet ſchönes Bier, reichhal
tigſte Speiſekarte ſowie ſeine großen und
freundlichen Lokal

C. Dressvner.

Paſſendorf.
Sonnabend und Sonntag friſche Pfann
uchen. Hertzberg.
Bei vorkommenden Ballen, Kränzchen und

theatraliſchen Vorſtellungen, ſowie Klavierunter
richt, empfiehlt ſich

E. Landmann, Graſeweg 14 parterre

Stadttheater.
Sonntag den 22. Nobbr.: Otto von Wit-

telsbach, Pfalzgraf von Baiern,
hiſtoriſches Schauſpiel in 4 Akten von Babo.

Montag den 23. Novbr. zum Aten Male auf
allgemeines Verlangen Vöſe Zungen,
Driginal Schauſpiel in 5 Akten von Hein
rich Laube. Ferdinand von Max Herr
Guſtav Kadelburg als Gaſt

Schwiegerling
Automaten- Theater

im brillant erleuchteten, geſchmack
voll decorirten und gut ten

Saale Zum Rosenthal.“
Sonntag den 22. Und Montag den 23. No

vember die erſten Vorſtellungen. Das Nähere
durch die Tageszettel.

Velsenburgkeller.
W den 22. Novbr. hinkuchen, Bier ſ. AchtungsvoW G. Noack.
Ein junger ſchwarzer Jagdhund zugelau

fen. Abzuholen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 53.

n vorzüg

ornabfall. v. m r e

itäten zur geneigten Frequenz
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